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Deutſchland. 

A Berlin, 11. Mai. Weder der e 
noch auch bie kaiserliche Familie werden, wie em 
aus gut unterrichtete Quelle erfahren, in dieſe 
Sommer in Urville Aufenthalt nehmen. 5 

Der Kaiſer hat dem evangeliſchen Kranken⸗ 
hauſe in Barcelona (Spanien) ein Geſchenk von 


macht. > 
1185 A Magiſtrats⸗Kommiſſion hat 


beſchloſſen, dem Magistrat zu empfehlen, die ein Mehr der Matrikularumlagen von 18 Mil⸗ 


Miethsſteuer vom 1. April 1895 ab fallen zu 


laſſeu. : : ; 
Wie die „Poſt“ ſchreibt, haben die Schiffe 
„Falke“, e . und die Kreuzer „Alexandrine 55 


„Marie“, „Arkona“ Ordre erhalten, nach Samoa wendigkeit, die weſentliche Abhülfe dieſer Zuſtände, des 17. Armerkorps vor Sr. Maf dem Kaiſerſdie Regierung habe ben bei der engliſchen Negie⸗ liegende Stube zurückgekehrte Pförtner einen 
welche ſich in allen deulſchen Wunfaatren am 7. September bei Elbing kart, Darauf folgt rung geſtellten une ans, Auglieferung ges Her) pr färfinen Schwefel⸗ und Brandgeruch wahrnahm 

f ene dee, der Urſache nachforſchen 

ließ. Obwohl das Gas . alen Hguſe brannte 
konnte die Frau im Hausflur anfangs dure e, 
decken. Es entſpann ſich im landesüblichen erres⸗ 
eſpräch zwischen den Ele 


t. E ER 
2 . Seine Majeſtät der Kaiſer und König 


5 rü iron tion Einrichtungen. ins Leb fen, weiche die Feind bei Elbing, am 10, 11. und 12. Septem⸗ das Erſuchen, Herz bor ein engliſches Gericht zu 
fuhr heute früh 6 Uhr von der Wildparkſta = une 18 Leben zu ruten, 19 95 10 5 a 
hach der Station Großgörſchenſtraße, traf daſelbſt 


gegen 6%, Uhr ein und nahm am Bahntoſe zu. 


= nächſt einen kurzen Vortrag des Kriegsminiſters 
Geenerals der Infanterie Bronſart v. Schellen⸗ 


derff entgegen. Sodann ſtieg der Kaiſer zu 


Pferde und begab ſich mit Gefolge nach dem 


üebungsplatz der Luſtſchiffer⸗Abtheilung. Im 
Gefolge Seiner Majeſtät befanden ſich u. A der 
Chef des Generalſtabes der Armee, General der 
Kavallerie Graf v. Schlieffen, der Ober⸗Quartier⸗ 
meiſter Generalmajor v. Mikuſch⸗Buchberg, der 
Kommandeur der Eiſenbahn⸗Brigade Generale 


major Knappe. Kurz vor 8 Uhr ritt Seine 


Majeſtät nach dem Tempelhofer Felde zur Be⸗ 
ſichtigung der Bataillone des Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiments und eines Bataillons des Kaiſer 
Nexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments. Nach der 


Beſichtigung begab der Kaiſer ſich an der Spitze 


S er 


Da 


S een = 


des Garde⸗Füſilter⸗Regiments nach Berlin und 


nahm das Frühſtück beim Offizierkorps dieſes 
Regiments ein. Nachmittags gedachte Seine 
Majeſtät der Kaiſer zur Rehbock⸗Pürſche nach 


Alt⸗Madlitz, der Beſitzung des Grafen v. Fincken⸗ 
ſtein, zu fahren. eng 
a Anfangs Juli werden die vom Bundes⸗ 


> rath erlaſſenen Beſtimmungen über die Einbe⸗ 


ziehung von Hausgewerbetreibenden der Tertilin⸗ 
duftrie in die Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung 


in Kraſt treten. Wie wir hören, find die Ver⸗ 
dcherungsanſtalten, in deren Bezirken der hausge⸗ 
werbliche Betrieb der Textilinduſtrie beſonders 
ſtark entwickelt iſt, gegenwärtig damit beſchäftigt, 
umfaſſende Vorbereitungen zu treffen, damit die 
Neuerung ohne Schwierigkeiten zur Einführung 


gefangen kann. 3 
WWDie vierte Tagung des Ausſchuſſes zur 


Unterſuchung der Verhälkniſſe der am meiſten 
er von Hochwaſſergefahren bedrohten Ströme wird 


in der letzten Maiwoche ſtattfinden. Auch in 


dieſer Tagung wird der Ausſchuß mit einem von 
dem Staateminiſterium erforderten Gutachten 
über Organiſationsfragen auf dem Gebiete der 
Waſſerwirthſchaft befaßt werden. Nachdem vom 


huß in der dritten Tagung im Herbſt vo⸗ 


rigen Jahres die Bereiſung der Oder mit der 


e der unteren Warthe von Küſtrin ab 
zum Abſchluß gebracht wurde, ſoll in die bevor⸗ 
ſtehende vierte Tagung die Bereifung. der Elbe 


Leinbezogen werden, und zwar liegt es in der Ab⸗ 
ſicht, in drei Tagen die Strecke von der ſächſiſchen 


Grenze bis Magdeburg nebſt dem unteren Theile 
der Saale und dem Umflutharm bei Petzin, 


ſawie dem dortigen Wehre zu befahren. Auch 
bei dieſer Bereiſung werden neben den Lekal⸗ 
behörden ſachkundige und erfahrene Anwohner. 
des Stromes und Kenner der Deichverhältniſſe 
dur Bereifung herangezogen werden, um von 
Meer. Sachkenntniß und Erfahrung Nutzen zu 
JDieheu und ihnen Gelegenheit zu geben, etwaige 


Beſchwerden und Klagen zur Erörterung zu 
bringen. .r = 

u Wenn von den finanziellen Verhältniſſen 
des Reiches und Preußens die Rede iſt, ſo muß, 
was zumeiſt nicht ausreichend beachtet wird, die 
ſchwierige Lage in Betracht gezogen werden, in 


welche ſeit 1890 die preußiſche Finanzverwaltung 


gerathen iſt. Die Schwierigkeiten, das Gleich⸗ 


fließenden Rei 
1890 


Steigerung der Einnahmen auf de i 
tei unah u verſchiedenſten 
e e e 
11 8 em Mitt e e i 
a aus dem Bericht der Bud { 
Abgeordnetenhauſes hervorgeht, da e erw 


tung aus ſich heraus d * 
werden nd, da die Wenden Herr 


. 38, — eite lt. m ha 


25 VBerantwortl: Redalteur: N. O. Köhler in Stettin Sr 
Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin gsirchplat 34. 


vierteljährlich; durch den Brieſträger ins Haus gebracht 


itzeile oder deren Raum im 8 


arbeiten, d. h. die 5 Buſhel pro Acker mehr 


2 Mk. 


an 


nung, als nach dem Etat, die Ueberſchüſſe der Ballons mit lebhaftem Intereſſe und verblieb auf ren der Panama-Geſellſchaft abgefunden werden 


e ahnte von Juserahen Kohlmartt 10 und Kirchrlab . 
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Greifswald G. IIlies, 


licher Bombenattentäter iſt offenbar ein Fehlgriſf 


Ueberweiſungen über die Matrikularumlagen noch dem Uebungsplatze bis gegen 8 Uhr. ſſollten. Derjenige, der dieſe Summe bezahle, oder eine Spiegelfechterei geweſen, denn di 
bedeutend. Selbſt der Reichshaushaltsetat von Poſen, 11. Mai. Nach amtlicher Mit⸗ habe ein Intereſſe darau, daß die Angelegenheit hafteten find in aller Gille wieder eallaſſe 


1892/93 ſtellte noch einen ſolchen Ueberſchuß von theilung iſt der Stand der Cholera in Nuſſiſch⸗ des Herz von der Tagesordnung verſchwinde. worden. Daſſelbe hat mit den fünf Perſonen 


rund 20 Millionen in Ausſicht. Im Etat von polen folgender: Im Grenzgouvernement Plozk in Die Frage ſei nun, ob Herz dieſen Zweck bei der geſchehen müſſen, die in der letzten Nacht aufs 
1893/94 balanzirten aber Ueberweiſungen und acht Tagen 28 Erkrankungen, 5 Todesfälle; Regierung erreicht habe. Er, Redner, glaube das Geradewohl wegen der gen Salaten in 


Matrikularumlagen ungefähr, obwohl darin die Gouvernement Radom in ſechs Tagen 70 Er- nicht, aber man müſſe ſich hüten, daß der Odescalchiſchen Palaſt im 
durch die Militärvorlage bedingte Erhöhung der krankungen, 25 Todesfälle; in Stadt Warſchau Mann nicht auf indirektem Wege ſein Ziel er⸗ fiene worden ſind. 


Engelsburgquartier 
Eine mit Schieß⸗ 


Matrikularumlagen nicht berückſichtigt werden vom 28. April bis 6. Mai 4 Erkrankungen, 4 reiche. (Beifall.) Er frage nun, ob die Regie⸗ pulver und alten Nägeln gefüllte, mit Jement 


konnte. Im Etat des laufenden Jahres hat I aden 8 Die ruſſiſchen Behörden haben in rung der Auslieferung des Herz nähergetreten ſei, und Eiſendraht umhüllte Bombe war mit ame 


lionen Mark über die Ueberweiſungen vorgeſehen 
werden müſſen. : 


Hieraus ergiebt ſich von ſelbſt die Berecht] Danzig, 10. Mai. Nach Mitthertang aus (Beifall.) worden. Es war 87/ Uhr, 


dieſem Jahre die Vorſichtsmaßregeln bedeutend ob nicht die Verjährung der Angelegenheit zu be⸗ gezündeter Zündſchnur von unbekannter Hand 
erweitert. Namentlich wird die Zahl der Aerzte fürchten, und endlich, ob nicht die Drohung hinter dem öffenſtehenden Thorflügel des Palaſtee 
in den verſeuchten Gegenden vermehrt. des Herz als verſuchter Betrug zu betrachten ſej. Odescalcht neben dem Gaſometer niedergelegt 


als der kurz zuvor 


gung des Einzelſtaates, aber auch die Noth⸗ dem Kriegsminfſterium findet die große Parade Der Juſtizminiſter Antonin Duboſt erroibert, von der Straße in feine neben dem Hausflur 


und 


zeigen, vom Reiche n fordern und orgauiſche am 8. September Korpsmanver gegen markirten keineswegs zurückgezogen, fie habe in Gegenrheil 


Wiederkehr ahnlicher Zuſtände verhindern. der Manöver gegen das 1. Armeekorgs zwiſchen stellen, erneuert und werde nicht zugeben, daß die 
Es iſt von hohem Werthe, daß der preußiſche Elbing und Braunsberg. Vorher finden drei⸗ Angelegenheit bis zu ihrer Verlährung verſchleppt 
Landtag ſich dieſer allgemeinen Auffaſſung der tägige Diviſions⸗ und dreitägige Brigademanbver, werde. (Bewegung.) Deshalb habe die ‚Regie 
verbündeten Regierungen, insbeſondere der Finanz⸗ ſowie beſondere Kavallerie⸗Uebungen ſtatt. Beim rung erſt neuerdings wieder Schritte in der 
verwaltungen angeſchloſſen und der Hoffnung Regiments⸗ und Brigade⸗Exerzieren der Infanterie Sache gethan, und wenn Herz nicht binnen 
Ausdruck gegeben hat, daß unter dieſen Umſtänden üben die 69. Jufanterie⸗Brigade in dem für die Kurzem ſich dem Gericht ſtelle, werde ſie be⸗ 
ein Einvernehmen mit dem Reichstage nicht aus⸗ Brigade⸗Manöver überwieſenen Gelände, die 70. [antragen, gegen ihn in contumaciam zu ver⸗ 
bleiben wird. Selbſtredend kann man über Infanterie-Brigade im Gelände bei Thorn oder handeln. 5 5 : 
Einzelheiten verſchiedener Meinung fein, auch iſt auf dem gegebenenfalls zu erweiternden Exerzier de Grandmaiſon wünſcht die Anſrage in 
es ja ganz klar, daß bei dem ſchwierigen Werk, platz bei Thorn, die 71. und 72. Infanterie⸗ eine Interpellation umzuwandeln, zu deren Be⸗ 
welches hier vorliegt, kein Theil unbedinzt auf Brigade in dem für die Brigade⸗Manbdver Über⸗ antwortung der Miniſter ſich bereit erklärt. Der 
ſeinem Schein beſtehen darf, nur müſſen alle wieſenen Gelände. Das Exerzieren der Kavallerie⸗ Interpellant erklärt, er habe die Angelegenheit in 
Theile von der Nothwendigkeit der Sache ſelbſt Brigaden bez. der Kavallerie⸗Diviſion findet bei einer Interpellation zur Sprache bringen wollen, 
überzeugt ſein, dann wird auch ein ſolches Ein⸗ Marienwerder (Ludwigshof) auf dem zu erwei⸗ um dem Haufe Gelegenheit zu geben zu dem 
vernehmen zwiſchen den geſetzgebenden Faktoren ternden Exerzierplatz der Artillerie vom 20. Auguſt Beweis, daß es nichts mit den frühern Kammern 
im Reiche nicht ausbleiben. gab ſtatt. gemein habe. (Unruhe.) Er wolle damit ſagen, 
— Es gewinnt in der That den Anſchein, > = & daß das allgemeine Stimmrecht eine Anzahl 
als ob die bisherige Art der Getreide⸗Produktion Oeſterreich⸗Ungaen. WMitglieder ausgeſchloſſen habe, weil fie unwürdig 
in Amerika, wodurch der europäiſchen, insbeſondere Wien, 11. Mai. Im llerikalen Lager Un ſeien, in dieſem Haute zu ſitzen, daß das allge⸗ 
auch der deutſchen Landwirthſchaft eine fo ſcharfe garns herrſcht großer Jubel über Verwerfung der meine Stimmrecht neue Volksvertreter in die 
Konkurrenz gemacht wurde, dort nicht mehr lange Zivilehe im Magnatenhaus. Zur Feier des Kammer geſandt habe, weil es wünſchte, daß die 
haltbar fein würde. Anzeichen hierfür find ſchon Sieges wurden geſtern Nachmittag in allen Republik ein gewiſſes unzuläſſiges Regierungs⸗ 
früher erwähnt worden; jetzt lieſt man in der katholiſchen Kirchen Ungarus die Glocken geläutet. verfahren aufgebe. Dank der Schwäche der 
Illinois Staats⸗ Ztg.“: 9 Minister Wekerle wird ſich demnächſt nach Wien Männer, die an der Regierung geweſen, ſei es 
Wie drüben unſere Vettern, jammern auch begeben, um dem Monarchen über die Situation Herz gelungen, über den Kanal zu entwiſchen. 
unſere Farmer hier. Man hat bei 25000 Weizen⸗ und die weiter zu unternehmenden Schritte zu Die Komödie müſſe jetzt ein Ende haben. - 
farmern, 28000 Maisfarmern und 4000 Sach⸗ referiren. Das klerikale „Vaterland“ behauptet, _ Viviani nimmt die Verpflichtung, welche die 
verſtändigen Erkundigungen eingeholt und Ant⸗ die Krone werde dem Kabinet zur Fortſetzung Regierung eingegangen ſei, zur Keuntniß. Von 
worten erhalten, die nichts weniger als er“ ſeiner Jakobinerpolitik die Einwilligung nicht den verſchiedenen Tagesordnungen, die eingegangen 
find, erklärt die Regierung ſich für die Chapuis', 


geben; auf eigene Fauſt aber dürfe die Regie⸗ | ji ö N 
die jagt: „Die Kammer nimmt die Erklärung 


muthigend find. Die erlangten Zahlen beweisen, 
daß bei den jetzigen Preiſen ſelbſt in den Ver: kung nicht vorgehen, ohne ſich der ſchwerſten 
der Regierung, daß fie entſchloſſen iſt, gegen Herz 
die Anwendung des Geſetzes ungeſäumt zu for⸗ 


ten Tone ein Zwi 


klirrend auf das Pflaſter. 


päpſtlichen Borgo veruomm 
an eine Bombe dachte und 
Ziel des Anſchlags hielt. 


rück 
des Bubenſtreichs aus einer 


einigten Staaten das Farmen unprofitabel iſt, daß Eigenmächtigkeit ſchuldig zu machen. & 
die Farmer immer tiefer in Schulden geratgen Wien, 11. Mai. Gegenüber den Nachrich⸗ 
und auf die Dauer nicht beſtehen können. Die ten verſchiedener Blätter meldet das k. und k. 
Berichte ergeben, daß der Weizenbau in Illinois Telegraphen⸗Korreſpoudenz⸗Bureau als authentiſch, 
11,45 Dollars per Acker koſtet, in Wisconſin 3 Bergleute aus Schleſien ſeien bei dem Miniſter 
12,95 Dollars; der Maisbau in Jowa 9,92 des Junern erſchienen, um ſich wegen der Hand⸗ 
Dollars, in Wisconfin 15,53 Dollars; die habung des Vereins- und Verſammlungsrechtes 
durchſchnittlichen Koſten werden für Weizen auf zu beſchweren. Der Miniſter habe die Be⸗ 
11,69 Dollars, für Mais auf 11,71 Dollars be⸗ ſchwerdeführer auf den geſetzlichen Inſtanzenweg 
rechnet. Die Grundrente bildet dabel die Haupt⸗ verwieſen und hinzugefügt, die Behörde habe ge⸗ 
ziffer. Sie beträgt für Weizenland 2,81 Dollars, wiß triſtige Gründe für ihre Entſcheidungen ge⸗ 
für Mais 3,03 Dollars per Acker; die Koſten für habt. Hinſichtlich der jüngſten Vorfälle in Pol⸗ 
das Einheimſen, Dreſchen reſp. Aushülſen und niſch⸗Oſtrau habe der Miniſter auf ſeine Erklä⸗ 
auf den Markt bringen werden beim Weizen auf rungen im Abgeordneten hauſe hingewieſen, ſowie 
76 Cents, beim Korn auf 1,26 Dollars per auf die eingeleiteten Erhebungen und die ſtrafge⸗ 
Acker berechnet. Bei dieſen Unkoſten und den richtliche Unterſuchung. Schließlich, habe der 
jetzigen Getreidepreiſen — Weizen war geſtern in Miniſter die Erſchienenen nachdrücklich aufgefor⸗ 
Chicago nur 58 Cents werth — können die dert, weitere Ruheſtörungen zu vermeiden und in 
meiſten amerikaniſchen Farmer nicht beſtehen. dieſem Sinne auf ihre Genoſſen einzuwirken. 
Was aber thun? Wollen unſere Farmer den Wien, 11. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
Kongreß um Staatshülfe angehen? Da würde nahm in der Spezialdebatte ſämmtliche Valuta⸗ 
ein ſchönes Geſchrei bon Jenen erhoben werden, vorlagen an mit dem Amendement Abrahamowitſchs, 
die bisher nur durch Staatshilfe großgepäppelt betreffend die Einlöſung bon Staatsnoten zu 5 
worden ſind, von den Fabrikanten. Es iſt ſchwer und 50 Gulden in allen Leſungen. 
einen Rath zu geben. Unſere Farmer müſſen eſt, 11. Mai. Wie der „Nemzet“ ſchreibt, 
ihren Wirſhſchaftsbetrieb ändern. Diejenigen, habe die geſtrige Abſtimmung im Magugtenhauſe 
welche nur Weizen oder Korn gebaut, alſo Alles weder auf die äußere Stellung des Kabinets noch 
auf eine Karte geſetzt haben, müſſen Frucht⸗ auf deſſen innere Politik irgend welchen Einfluß, 
wechſel eintreten laſſen und einen Viehſtand halten, es entſtünden ihm dadurch höchſtens neue Pflich⸗ 
damit ſie auch Fleiſch und Milchprodukte auf den ten und Arbeit. ö den durch das Ableben Ferrous erledigten 
Markt bringen und ihre Felder beſſer düngen Aus vielen Städten des Landes langen Platz einzurücken. Zwar werden auch an⸗ 
können, damit das Erträguiß pro Acker größer Depeſchen ein, welche der durch die Abſtimmung dere Perſönlichkeiten in Vorſchlag gebracht, ſo 
wird. Bodenrente, Arbeit und Maſchinen koſten des Oberhauſes hervorgerufenen Beſtürzung Aus⸗ namentlich General Jamont, welcher das an der 
gleich viel (?), wenn aber der Acker ſtatt 15.20 druck geben. 3 3 -  Ideutfchen Grenze echelonnirte 6. Armeekorps, und 
Buſhel Weizen 25 —30 bringt, und es 22 Buſhel Peſt, 11. Mai. Die Miniſter wurden General Negrier, welcher das benachbarte 7. Ar⸗ 
nimmt, um auf die Koſten zu kommen, daun geſtern Abend im liberalen Klub mit großen meekorps befehligt, allein es iſt nicht gerade wahr⸗ 
wird der nachläſſige Farmbetrieb, der jetzt gang Ovationen empfangen. Minifterpräfident Wekerle ſcheinlich, daß man die genannten beiden Generale 
und gäbe iſt, mit Verluſt, der rationelle hingegen theilte mit, daß er von einer Neiſe nach aus Stellungen entfernen ſollte, die von der öffent⸗ 
ſelbſt noch zu den jetzigen Preiſen mit Gewinn Wien abſehe bis zur abermaligen Entſcheidung lichen Meinung des Landes zu den allerwichtigſten 
des Ehegeſetzes im Abgeordnetenhauſe, welches be⸗ und verantworklichſten militäriſchen Kommandos 
reits Anfang nächſter Woche in die Berathung der | ftellen "gerechnet werden, deren Obliegenheiten in 
f Vorlage eintrete. ne pvollem Umfange zu fiene ein ganz ſpezielles 
mer zufließt, dem anderen hingegen verloren geht. Troppau, 11. Mai. Die Lage in dem Studium aller einſchlägigen Verhälkniſſe zur Vor⸗ 
Es fragt ſich nur, ob für einen intenſiven polniſchen Theile des Oſtrauer Reviers ift unver⸗ausſetzung hat. Niemand zweifelt daran, daß ſo⸗ 
Betrieb, d. h. das Gegentheil des bisherigen auf ändert, der Streik dehnt ſich nach Karwin aus. wohl Jamont wie Negrier ihre Stelle au der 
den großen Weizen⸗Plantagen ohne Bevölkerung, Geſtern Abend wurde die Arbeit in dem Poremba⸗ italieniſchen Grenze beftens ausfüllen würden, 
die Vorbedingungen geſchaffen werden können. ſchachte und dem Hauptſchachte in Orlau ein⸗ aber ob man gleich einen vollwichtigen Erſatz für 
Daß die Arbeit bei einem ſolchen Betrieb ſehr geſtellt. en 2 den einen oder andern in den bisher von ihnen 
viel theurer werden muß, als bei dem jetzigen, Mähriſch⸗Oſtrau, 11. Mai. Der Streik verſehenen Poſten würde ſchaffen können, das iſt 
iſt klar. f i hat ſich auf den Eugenſchacht in Peterswald ans⸗ die Frage. In der öffentlichen Meinung verknüpft 
— Bei der Uebung der Luftſchiffer⸗Abthei⸗ gedehnt. 5 . ſich das Bewußtſein der Sicherheit im Oſten 
lung, welche heute früh von 7 Uhr ab auf dem Mähriſch⸗Oſtrau, 11. Mai. Die Situg⸗ gegen Deutſchland mit den Perſönlichkeiten der ſeit 
Uebungsplatze der Abtheilung in Gegenwart Sr. tion im mähriſchen Theile des Kohlenreviers iſt Jahren dort kommandirenden Generale. Dieſes 
Majeſtät des Kaiſers flattfand, handelte es ſich unverändert. Eine behördliche Bekanntmachung Bewußtſein würde einen Stoß erhalten, wenn 
hauptſächlich um Temperatur-, Feuchtigkeits⸗ und fordert bie Arbeiter auf, ſich den Anordnungen der ohne Beweggründe zwingendſter Art ein Perſonen⸗ 


Höhenmeſſungen. Zu dieſem Zwecke war zunächſt Behörden zu fügen. wechſel an der Spitze des 6, oder 7. Armeekorps 
vor ſich ginge. Ohnehin wird die für einen nahen 


eine freie Fahrt des Ballons „Phönix“ bis zu Frankreich. ehin w 

einer Höhe von 8000 Meter in Ausſicht genomm „ = -  +Zeitpunkt., in Ausſicht genommene Verdoppelung 
men. Die Leitung dieſes Ballons war wiederum Paris, 10. Mai. Die ſozialiſtiſchen Depu⸗ des 6. Armeekorps durchgreifende Veränderungen 
dem Premier⸗Lieutenant Groß anvertraut, welcher tirten ſind aus Trignge zurückgekehrt, neue in der Armeeeintheilung zur Folge haben und 
mit Herrn Berſon vom Meteorologiſchen Juſtitut Zwiſchenfälle find dort nicht eingetrelen. eventuell die Berufung Jamonts ſowohl als 
die Gondel beſtieg. Als das Kommando zur Ab⸗ Der Senatspräſident hat heute die Geſandt⸗ Negriers zu höheren Funktionen mit ſich bringen, 
fahrt ertheilt war, wandte ſich der Bahon zuerſt ſchaft des Königs von Auam und die Mandari⸗ deshalb dürfte inzwiſchen an dem dortigen status 
in der Richtung nach Südoſt, um ſpäter in einer nen empfangen, die ihm koſtbare Geſchenke über- quo ſchwerlich gerüttelt werden. „Mogen die bei⸗ 
Höhe von mehreren 1000 Metern eine nordweſt⸗ reichten. In einer Anrede legte der erſte der Ge⸗ den Generale" — ſchreibt ein auch im Auslande 
liche Richtung zu nehmen. Der zweite Ballon ſandten feine Aufgabe dar, die in Darlegung der vielgeleſenes Pariſer Blatt — „von den Kom⸗ 
ſtaud unter Führung des Lientenants Sperling, innigen Beziehungen Auams zu Frankreich be⸗ mandeurſtellen des 6. und 7. Korps abberufen 
mit dem Herr Süring vom Meteorologiſchen ſtände. Er drückte daun die Genugthuung des werden, um ſpezielle Miſſionen zu erhalten — 
Inſtitut auſſtieg. Dieſer Ballon ſollte ſeine Königs über die jetzige Lage aus und überreichte ſehr wohl. Aber dieſe ſpeziellen Miſſionen dürfen 
Fahrt nur bis zur Höhe von 4000 Metern zurück⸗ dem Senatspräſidenten einen hohen Orden. In ſie auf kein anderes Gelände führen als das iſt, 
legen. Auch er nahm feine Richtung nach Südoſt ſeiner Antwort ſprach der Präsident feine Freude was fie ſeit fo manchem Jahre ftubiven und mit 
und verſchwand bald in den Wolken. Als dritter über die zuten Beziehungen beider Länder aus, deſſen defenſiven wie offenſiven Hülfsquellen fie 


dern, zur Kenntuiß und geht zur Tagesordnung 
über.“ Dieſe Tagesordnung wird mit 528 gegen 
5 Stimmen angenommen. s 
Deloucle legt alsdaun im Auſtrage des 
Budgetausſchuſſes den Bericht über den Geſetz⸗ 
entwurf vor, der für das Budget von 1894 einen 
außerordentlichen Kredit zur Bezahlung der 
Zinſen der neuen 3˙ſ2prozentigen Rente fordert 
und den vor der Umwandlung bewilligten Kredit) 
aufhebt. Die Vorlage wird einſtimmig ange⸗ 
mm. SCHERE = 
Nach lauger Berathung wird das Mandat 
des Deputirten Mielvaque für ungültig erklärt. 
Senat. Moinet ſtellt eine Interpellation 
über das jetzige Kolonialſyſtem, deren Aufſchub 
der Kriegsminiſter verlangt. f 
a Paris, 11. Mai. Der Tod des fran⸗ 
zöſiſchen Generals Ferron macht die Ernennung 
eines neuen Kommandeurs an der franzöſiſch⸗⸗ 
italieniſchen Alpengrenze nothwendig und die in 
der franzöſiſchen Preſſe über dieſen Gegenſtand ge⸗ 
pflogenen Erörterungen beweiſen aufs neue, wie 
alles in Frankreich nach wie vor ſich um die 
militäriſche Haltung Deutſchland gegenüber dreht. 
Dem Auſchein nach hat der Militärgonverneur 
von Lyon und Kommandeur des 14. Armeekorps 
General Voiſier die miiſten Ausſichten, in 


ſchwinden mi 


Madrid, 10. Mai. 


wegen Marokkos. 
Großbritaunien 


des Landes liegt das Wadi 


Richard Burton als ebenſo 


werden den Profit darſtellen, welcher dem ſorg⸗ 


ſamen, fleißigen, rationell wirthſchaſtenden Far⸗ datirt vom Jahre 1887. 


1893 zugegangen. Die 


Mann in wenigen Tagen ve 


der Berathung über die 


ſicht der Kammer, hierauf 


werden bleiben. Im we 
Sitzung wurde die zweite 


nommen. Hierauf vertagte 
zum 21. Mai. 

London, 11. Mai. D 
Auslieferung des Anarchiſten 
reich zugeſtimmt. 

London, 11. Mai. 
„Reuterſchen Bureaus“ aus 


„ern 


In England glaubt man, D malila 
ſich beſonders zur Einführung von Lancaſhtre⸗ 
Kattun eiguet. Zwiſchen den beiden Gebirgsrücken 


e 
leuten, das einen im Erb eſchoß wohnenden Litho⸗ 
graphen ſammt Frau herbeilodte. Kaum beſanden 
ſich die drei Perſonen im Hausflur — der Pförk⸗ 
ner war inzwiſchen auf die Straße hinausgetreten 
— als ihnen vom Eingange her eine Flamme 
entgegenſchlug und eine dröhnende Exploſion ſie 
niederwarf. Zugleich erloſchen alle Gasflammen, 
Kalkſtücke praſſelten von Wänden und Decke her⸗ 
nieder, und zahlreiche Fenſterſcheiben ſtürzten 


Der Knall wurde in 


den benachbarten Stabttheilen und namentlich im 


en, wo man ſogleich 


den Vatikan für das 


Zum Glück ſind die 


Betroffenen nur leicht verletzt; ſie konnten nach 
Anlegung von Verbänden und einem ergebnißloſen 
i im Krankenhauſe in ihre Wohnungen zu⸗ 

lehren. Weun nicht alles trügt, jo it der 
Palaſt des Fürſten Odescalchi zum Schauplatze 
Urſache gemacht wor⸗ 
den, die einen Hinweis auf die Kreiſe bieten kann, 
in denen die Urheber zu ſuchen ſind. Der Bom⸗ 
benanſchlag des 8. März am Palazzo di Monte⸗ 
citorio erfolgte an demſelben Abende, an dem eine 
Anzahl Lärmmacher dem Fürſten eine Katzenmuſik 
darbrachte, weil er in der Kammer gegen das 
lächerliche römiſche Ausſtellungs⸗Unternehmen ger 
ſprochen hatte. Die Annahme liegt nahe, daß 
beide Anſchläge den Kreiſen entſtammen, in denen 
alle Gegner der Ausſtellung als Feinde Re i 
und der Arbeiter gebraudmarkt zu werden pflegen. 

Rom, 11. Mai. Die vatikaniſche Preſſe 
jubelt über die Verwerfung der BIS 2 
durch das ungariſche Oberhaus. Die „Voce della 
Verita“ ſpricht von einer Täuſchung des Hofes 
mittelſt gewiſſeuloſer Entſtellung der Verhältniſſe 
durch das ae Kabinet, das jetzt ruhmlos ber 


Spanien und Portugal. Be 
— 0, Mai. Deputirtenkammer. 
Gegenüber den Behauptungen des republikaniſchen 
Depntirten Marenco erklärte der Miniſter des 
Auswärtigen, Moret, es beſtehe kein geheimen 
Vertrag zwiſchen Italien, England und Spanien 


und Irland. 


London, 9. Mai. Am Sonnabend wurde 
der zwiſchen Großbritannien und Stalien abge 
ſchloſſene Vertrag zur Feſtſtellung der beiderſeikt⸗ 

gen Grenzen an der Somali⸗Kllſte unterzeichnet. 


daß das Somaliland 


Nogal oder Thal des 


Glücks. Dieſes bildet die Hauptſtraße für den 
Handel der Eingeborenen. Das Thal iſt außer⸗ 
ordentlich fruchtbar und reich an Miueralien und 
Forſten. Vom kommerziellen Standpunkt ſind die 
Diſtrikte des Mijjertheyn und des Warſangali die 
wichtigſten. Eine Menge Gummi Arabicum und 
Myrrhen werden in den an der See liegenden 
Dörfern geſammelt. Beſonders die Berge von 
Warſangali find unerſchöpflich an Weihrauch. 
Die Somali ſchildert der Afrikareiſende Sir 


unzuverläſſig wie die 


Neger und ebenſo leichtfertig wie die Abyſſinier. 
Die britiſche Schutzherrſchaft über die Somalikliſte 


Dem Parlament iſt ein Präliminarbericht 
über den Zuſtand der britiſchen Armee im Jahre 
Zahl der Deſerteure 
nimmt jährlich ab. Im Jahre 1874 betrug fie 
20 von 1000 Mann, 1893 nur 12. Höchſt be⸗ 
merkeuswerth iſt, wie die Reſerve allmälig ver⸗ 
größert worden iſt: von 7676 Mann im Jahre 
1875 auf 80000 Mann am Ende des Jahres 
1893. Davon würden wahrſcheiulich 60 000 


rfügbar ſein. 


London, 11. Mai. Unterhaus. Im Laufe f 


zweite Leſung der 


Budgetbill erklärte der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer, Harcourt, der Antrag auf Verwerfung 
des Budgets ſei abſolut beispiellos, er freue fie 
aber, daß die Opposition die Frage des Prinzips 
des Budgets aufgeworfen habe, da die Regierung 
ihren eigenen Wunſch ausführen und erſt die An⸗ 


die des Landes er⸗ 


forſchen könne. (Beifall. Rufe auf den Bänken der 
Opposition: Wann 2) Die Antragfteler und die, 
die den Antrag unterſtützten, ſeien Verkreter der 
mächtigſten Monopole, nämlich der des Bodens 
und der Getränke. Das ſei ein Autagonismue, 
auf den die Regierung vollkommen vorbereitet ſei. 
Das Budget möge verworfen werden, aber die 
Prinzipien einer gleichmäßigen und gerechten Ver⸗ 
theilung der Steuern, auf die es baſirt ſei, 


teren Verlgufe der 
Leſung der Budget⸗ 


bill mit 308 gegen 294 Stimmen ange 


ſich das Haus bis 


ie Regierung hat der 
Meunier an Frank⸗ 


Eine Depeſche des 
Aden meldet den Tor 


des Biſchofs Smythies in Sanſibar. 


Dänemark. Be 
Kopenhagen, 10. Mai. Der Frühling 


f leßtich durch d Men und ſich mann und Profeſſor Aßmann als Feſſelballon Herz nur die Strenge des Geſetzes zu umgehen. Polizeikommiſſars gefunden ward, hat ſchon ſehr meldet, daß man dort, in ber Nähe des Wende⸗ 
x Aal en aoeibine Gelgecang, der | anfftieg, fe" nur eine Höhe von 1000 Metern Renner legt alsdann be Theben nochmals ehreukührigen Argwohn gehen die Sicherheits- kreises, ain 22. Mi 121], Gr. G ee 
Auglich waren, allerdings noch me 0 erreichen und die Fahrt mehrſach unternehmen. dar und erklärt, er wünſche zu wiſſen, woher die behörde laut werden laſſen. Auch dle vor einigen hatte. Die Zugoögel, die ſonſ gegen Am. > 


Anfang des Monats, 


= 


Roms 


= 
3 


hier inmitten der wilden 
der Welt ein wahrhaft prä 


rend des April. Die Wirkungen der Kälte im mehr als 1892; davon entfallen allein auf die 
März waren ernſter, als angegeben war, namenk⸗ Einnahmen an Prämien und Todesſallverſiche⸗ 
lich in Kanſas und Nebraska. Der Durch⸗ rungen 14 712619 Mark, auf Zinſen aus den 
ſchnittsſtand des Winterroggens iſt 90,7, derjenige Fonds 3 933 588 Mark. Die Verwaltungskoſten 
der Gerſte 62,3, in Folge der Trockenheit in Ka 
10. Mai. Das Gerücht von der 
Caceres zum Präſidenten iſt verfrüht. 
Rio de Janeiro, 10. Mai. Zum Präſi⸗ 
denten des Senats an Stelle von Prudente de 
Moraes iſt Amaral ernannt worden. 


Wahl Beträchtliches zurückgegangen, ſie ſtellten ſich auf 
nur 


ge er TEE TE, GR jemals erzielt hat. Die Ende 1893 vorhandenen Beſcheid: 
Etettiner Nachrichten | H 0 ſch 
Geſtern Nachmittag 
traf, von dem Dampfer „Waldeck“ bugſirt, ein 
holländiſcher Dampfbagger hier ein, der bei 
den Arbeiten für den Hafenbau Verwendung 


ch die Oper ſoll in der diesjährigen 
Sommerſaiſon im Bellevue⸗Theater ein 
Unterkommen finden und zwar wird dieſelbe be⸗ 
reits am 1. Feſttage daſelbſt ihren Einzug mit 
dem „Poſtillon von Lonjumeau“ halten. 
In der Titelrolle wird ſich als neugewonnener 
erſter lyriſcher Tenor der Hofopernſänger Herr 
Elmhorſt aus Darmſtadt vorſtellen, während die 
Frl. Marie Lindner aus Berlin nach t 
Am 2. Feiertage gelangt der Dividende für das Jahr 1895 iſt in folgender 
„Betteljtudent” zur Aufführung ünd dürfte dieſe 
beliebte Operette um ſo mehr ihre alte Zugkraft 
bewähren, als dieſelbe mit gänzlich neuer Be⸗ 
die beiden Tenorpartien 
horſt und Petzoldt, den 


„Madeleine“ von 


etzung in Scene g 


5 Ollendorf“ Herr Woemes. ; 

p heri ſteht jetzt im herrlichſten 
Blüthenflor; duftender Flieder in Fülle, und 
ſchattige Bäume erquicken durch Wohlgeruch und 
Blüthenpracht, dabei ertönt der Nachtigallengeſang, 
Während des Pfingſtfeſtes 
wird Herr Emil Schmid, der Beſitzer des Cap 
cheri, dem Publikum aber noch einen ganz bes 
ſonderen Kunſtgenuß bereiten. 
chery wird im Verein mit anderen Künſtlern 
akobratiſche Produktionen auf einem Thurmſeil 
theils ohne Balancirſtange und ohne Gegen⸗ zwi . D i N zu 
gewichten ausführen, wie ſolche hier noch nie ge⸗ zwiſchen dem Förſter Fränkel⸗Dietersdorf und dem in der kaiſerlichen und königlichen Reichsbibliothek 
boten und nicht ſobald wieder ſtattfinden werden, Wirthſchaftsinſpektor Hausmann, Sohn des Guts⸗ zu Wien vorhandenen 

wird Herr Ponchery auf feinen Schultern! beſitzers 


Berlin, den 11. Mai 1894. 
Teutſche Fonds, Pfond- und Rentenbriefe. 
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ein ſeltener Genuß. 


Herr Ralph Pon⸗ 
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Beyend eine zwerte Perſon tragen und auf 
41 55 wirklichen Affen und mit dieſen 

vorführen. erben 
die Kinderwelt 


Vermiſchte Nachrichten. 5 


— Das Korſo⸗Feſt, das unter dem Pro⸗ 


Ei Anmeldung, wovon 298 Fälle die der geſammte Hofſtaat erſcheinen wird. 


verſicherung, 10 Fälle die Haftpflicht⸗ 


ren Jahren bieten. 


erſcheinen wird, haben ſich bereits zahlreiche Offi⸗ 


in einem Auslauf enden, ſondern 
der Herren wird den Fuchs markiren, 


lich geſtellt wird. Dadurch gewinnt das 
ſpannende Bild noch mehr Anregung und Be⸗ 
wegung. Eine ganz neue Programm⸗Nummer 
bildet das Kunſtfahren für Viererzüge. Auf einer 
circa 100 Meter langen Strecke werden 15 Regel 
Der reine aufgeſtellt ſein, welche im Trabe nach einer be⸗ 
ſtimmt vorgeſchriebenen Bahn zu umfahren ſind. 
Die entworfenen Figuren ſtellen die höchſten An⸗ 
forderungen an die Sicherheit der Pferde und die 
Geſchicklichkeit des Fahrers. Ausgezeichnet beſetzt 


lich der Ernennung der erſten Biſchöfe den Gegen⸗ mögen um 9477198 Mark auf 112 918 079 dürften die übrigen Programm⸗Nummern werden. 


Im Zweiſpänner⸗Herrenfahren erwartet man 
zehn Geſpanne, im Vierſpännerfahren fünf bis 
ſechs und im Einſpänner⸗Trabfahren IR zwanzig 
Bewerber am Start. Die Angelegenheit der neuen 
Zufahrtsſtraße vom Kurfürſtendamm durch den 
Grunewald iſt im beſten Gange und man hat alle 
Hoffnung, daß dieſer reizende Fahrweg am 23. 
bereits eröffnet werden wird; unter der Leitung 
des königlichen Oberförſters wird ſchou an der 
Ausbeſſerung einiger ſchadhaften Stellen gearbeitet 
und das Komitee hat den Plan für die b 


Ku} 
* 


fertig. 
der Geſellſchaft, die zu allen Zeiten ſehr niedrige 
waren, find im vergangenen Jahre weiter um ein täglich von 10 bis 4 Uhr geöffn 
5 auf dortſelbſt alle Auskünfte bereikwilligſt ertheilt 
6 Prozent der Prämien und Zinſenein⸗ werden. BRB 
nahme. Der im Berichtsjahre erzielte Ueberſchuß — (Eine poetiſche Abſage.) Ein junges 
beläuft ſich auf 4436257 Mark; er iſt um Paar in Heidelberg, das ſich in den Eheſtand be⸗ 
383 887 Mark größer als der im Jahre 1892 geben wollte und um die Einwilligung des Herrn 
und überhaupt der größte, den die Geſellſchaft Papa bat, erhielt von demſelben folgenden kurzen 


und zur Vertheilung unter die Mitglieder während 
der nächſten Jahre beſtimmten Geſammtüberſchüſſe 
betrugen 17 224629 Markl. Es kamen vor 
800 Sterbefälle im Betrage von 4 957 850 Mark. 
Der Verlauf der Sterblichkeit war ein ſehr 
günſtiger, denn die durch Tod fällig gewordenen 
Verſicherungen blieben hinter den zur Bezahlung Ohne die gehör'gen Mittel 
derſelben rechnungsmäßig verfügbaren Mitteln um Soll man keinen Krieg beginnen.“ 
1294368 Mark zurück. Das durchſchnittliche — (Die alten Musketiere.) Mit den jetzt 
Alter der verbliebenen Mitglieder ftellte ſich Ende ſtattfindenden Bataillonsbeſichtigungen hat, ſchreibt 
1893 auf 44 Jahre 8 Monate, war alſo dem des die „Tägl. Rundſchau“, die ekerziermäßige Aus⸗ 
Vorjahres gleich. Die durchſchnittliche Verſiche⸗ bildung der Infanterie im Ganzen ihr Ende er⸗ 
rungsſumme der Mitglieder betrug Ende des reicht. Es beginnt, nachdem die erforderliche Be⸗ 
vorigen Jahres 7608 Mark auf eine Perſon, ſo⸗ kanntſchaft mit den Formen erreicht worden iſt, 
nach 141 Mark mehr als Ende 1892. Die nun der zweite, wichtigere Theil der Ausbildung 
— der Felddienſt. Hier ſoll dem Soldaten gelehrt 
werden, wie er jede, auch die kleinſte Deckung im 
Gelände auszunützen hat, um ſich der mörderiſchen 
Wirkung des jetzigen weittragenden Schnellfeuer⸗ 
gewehrs zu entziehen, wie er von Bodenwelle zu 
Bodenwelle heranſchleichend, meiſt gebückt, oft 
kriechend endlich in die Feuerſtellung gelangt, aus 
welcher nach dem kurzen Kommando: „Gradeaus 
Infanterie, Viſir 800, Schützenfeuer!“ das Ge⸗ 
knatter des Gewehrfeuers in ununterbrochener Folge 
und mit entſetzlicher Schnelligkeit ertönt. Was 
würden wohl die behäbigen Vorfahren unſerer 
lien ee die ee te 
iere aus der erſten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
Ans den Provinzen. Iderts ſagen, wenn fie einem heutigen Infanterie⸗ 
2 Tempelburg, 10. Mai. Große Auf⸗ gefecht beiwohnen könnten! Zu ihrer Zeit war 
regung hat die am Sonntag früh auf der Grenze es Einem noch nicht fo leicht gemacht, feinen Geg⸗ 
zwiſchen Dietersdorfer und Friedrichsfelder Fundum ner todt zu ſchießen, wie heute, und einem alten, 


„Sie hat nichts und Du desgleichen; 
Dennoch wollt Ihr, wie ich ſehe, 

Zu dem Bund der heil gen Ehe 
Euch bereits die Hände reichen. 
Kinder, ſeid Ihr denn bei Sinnen? 
Ueberlegt Euch das Kapitel: — 


Weiſe feſtgeſetzt worden: 1. Dividendenplan A: 
42 Prozent der ordentlichen Jahresbeiträge (die 
jährliche Dividende betrug im Durchſchnitt der 
Jahre 1840 —49: 13,5 Prozent, 185059: 
16,6 Prozent, 186069: 28,4 Prozent, 1870 — 
79: 34,2 Prozent, 1880—89: 41,2 Prozent, 
1890— 94; 42 Prozent), 2. Dividendenplan B: 
3 Prozent der Summe der gezahlten ordentlichen 
Jahresbeiträge, 3. auf die Juſatzbeiträge für Ab⸗ 
kürzung der Verſicherungsdauer: 1½ Prozent der 
Summe der gezahlten Zuſatzbeiträge. 


ee eee 


rende Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


ein Streich mit einem Schlägel — % Tempi. | ER 


tektoraté Ihrer Majeſtät der Kaiſerin am 23. Schlägel — 3 Tempi. 
Mai auf der Trabrennbahn Berlin⸗Weſtend ſtatt⸗ ſigual — 1 Tempo. 1. 55 
findet, wird um fo höheres Intereſſe erregen, als Streich mit einem Schlägel — 3 Teubi. 19 
Ihre Majeſtät mit den kaiſerlichen Prinzen daran Lunten an fein gehörig Ort! — ein Streich mit 
perſönlich theilnehmen und in Folge deſſen auch einem Schlägel — 3 Tempi. 16. Blaſt ab und 
. Auch wiſcht die Pfanne! — ein Streich mit einem 
das diplomatiſche Korps wird nahezu vollzählig Schlägel — 3 Tempi. ö ; \ 
vertreten ſein. Das ſportliche Programm wird laden werden, ſo erfolgte von Neuem das zweite 
in dieſem Jahre noch mehr Intereſſe als in frühe⸗ Kommando: „Pulver auf die Pfann“, ſonſt aber: 
f Zur Theilnahme au der 17. Halt an! — Schultert die Muskett — Ab⸗ 
Parforce⸗Jagd, zu der wieder die Wund Meute ſchlagen — 4 Tempi. 


ziere und Herren der Geſellſchaft gemeldet, ſodaß das fünfte Kommando: „Faßt die Ladung“ in 
auch der rothe Rock diesmal zahlreicher vertreten folgende vier: 5a) Schlagt mit der Hand an die 
vjfein wird. Die Jagd wird nicht wie früher Taſchen und ſteckt die Kugel in den Mund! — 
einer 3 Tempi; 5b) Schütts Pulver auf! — 6 Tempi; 
. der 50) Kugel aus dem Mund — 2 Tempi; 5d) Vor⸗ 
dann von den Tribünen 4 Tue gejagt und ſchließ⸗ ſchlag vom Hut! — 2 Tempi. 


ſondere Ausſchmückung dieſer Zufahrtsſtraße Ein Aufſeher handhabt eine kurze lederne Peitſche. 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß In dieſer hergebrachten und vorſchriftsmäßigen 
das Bureau des Korſo⸗Feſtes, e 8 a habe auch die Züchtigung jener drei Sträf⸗ 
et iſt und linge, 


rr e RE 


„Reglement“ über ein kai⸗ 
Fuß, zorgeſchrieben vou 


ef 


hen Sn eggs, nig F. nr if 

a Jahre 184 erſehen 10,25. Roggen biefiger lolo re 

wir, daß damals nicht weniger als 17 Komman⸗ 15,00. Hafer alter hieſiger lolo 

dos, die in 49 Tempos eingetheilt wurden, 

derlich waren, um einen einzelnen Schuß abzu⸗ lol 
geben. Jedes einzelne Kommando mußte durch 

ein e en dungen ine Kaffee 
mit lauter Stimme von { 2 

der Front“ wiederholt werben. Halte man ſich Santos per 


Mai 46,30 B., per Oktober 46,20. 
Wetter: Veränderlich ee ö 
Hamburg, 11. Mai, Vormittags 11 — 

(Vormittagsbericht.) Good average 
Mai 83,00, per September 78,25, 


nach langſamem, natürlich in mice 1 55 re 72,50, per März 70,50. — 
ung ausgeführtem Vorrücken entſchloſſen, da » i ; 
a Kar 5 Gegner zu eröffnen, dann er⸗ Frei 11. Mai, Vormittags 11 Uhr 
tönten folgende 17 Doppeltommandos, ehe man Zucke rmar t. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
zu dem erſten Schuſſe gelangte: 1. Präſentirt! tobauder 1. Probult Baſis 88 pͤ't. ; 

— Ein Streich mit einem Schlägel — 3 nene Ufance frei an Bord. er 
Tempi. Mai 11,72 ½, per Juni 11,65, per Anguſt 


2. Pulver auf di 1 — Wirbel Mar 207 
Leni. 3. Blat lee nn der 11,70, per Oktober 11,421),. — Nuyig. i 
Pfanne! — ein Streich mit einem Schlägel — eſt, 11. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
3 Tempi. 4. Stellt Euch zur Ladung! — ein du ktenmarkt. Reizen loko ruhig, ver 
Streich mit einem Schlägel — 3 Tempi. 5. Faßt Mai⸗Juni 6,90 G., 6,92 B, per Herbst 1894 
die Ladung! — ein Srreich mit einem Schlägel 720 G., 7,22 B. Roggen per Herbſt 5,80 G., 
— 4 Tempi. 6. Ladſtock in Lauf! — ein Streich 3.82 B. Hafer per Herbſt 5,85 G., 5,85 B. 
mit einem Schlägel — 3 Tempi. 7. Drei Stoß! Mais per Mai⸗Juni 1894 4,90 G., 4,92 B., 
1, 2, 3 — ein Streich mit einem Schlägel — per Juli⸗Auguſt 5,07 G, 5,09 B. Kohlraps 
3 Tempi. 8. An fein Ort! (ohne Trommel⸗ ber Auguſt⸗September 10,50 G., 10,55 B. — 
zeichen) — 3 Tempi. 9. Macht Euch fertig! — Wetter: Schön. 
Wirbel — 3 Tempi. 10. Paßt zu! (nämlich Glasgow, 11. Mai, Vormittags 11 uhr 
die Lunte zum Hahn) ein Streich mit 5 Minuten, Rah e iſen. Mixed numbers 
einem Schlägel — 3 Tempi. 11. Blast ab! — | Warrants 41 Sb. 7 d. Feſt i 


— 
Bo 


cuür Streich mi einem - 


12. Schlagt an! — Telegraphiſche Depeſchen. 


TE Wien 11. Mai, ie berlautet, Kanbten | 
5 5 ei 15. Bü. Jerbinaud von Bulgarien und Minſſter⸗ | 


präfident Stambulow Crispi anläßlich deſſen | 
Kammerrede, in welcher er die Stabilität in Bul⸗ 
garien auerkeunend hervorhob, Danktelegramme 
und ſprachen gleichzeitig die Bitte aus, Crispi 
möge auf den König von Italien einwirken, damit 
dieſer die Initiative zur Anerkennung des Fürſten 
Ferdinand ergreife. ö 8 
Peſt, 11. Mai. Der Papſt ſaudte anläßlich 
der Ablehnung des Zivilehegeſetzes dem ungariſchen 
Magnatenhauſe und dem Fürſtprimas telegraphiſch 
Dank und Segen. a 
„Lemberg, 11. Mai. In dem Grenzorte 
Milno erſchoß die ruſſiſche Grenzwache eine 
Bäuerin, welche auf ihrem Felde Kräuter ſam⸗ 
melte. Die Bevölkerung if furchtbar aufgeregt, 
alſo 62 Tempi erforderlich. Eine Anmerkung zum 1255 i binnen kurzer Zeit der zweite Fall von 
Kommando: „Kugel aus dem Mund“ lautet e, 25 1 15 .. 0 . hast 
wörtlich: Weilen aber dieſe Tempo im Exerxitio „at Zen, 11. Mai. Der Sohn des Reichs⸗ 
nur pro forma geſchieht, ſo greift mit dem Zeige⸗ ra hs Freiherrn Dipaulf, Schüler des hieſigen 
finger der rechten Hand in die linke Backe und Franziefanerghmnaſiume, ſtürzte bei einem Aus⸗ 
macht zugleich (in der ganzen Abtheilung) durch⸗ flug mit ſeinem Fahrrad und verletzte ſich derart, 
gebenbs einen Schmalger !" — Man begreift, daß daß aan Al. Mal g Leichen⸗ 
1. N f 725 7 — 5 
a ne Glanzzeit der Kavallerie Angriffe ge ze zängniß der bei dem vorgeftrigen Zuſammenſtoß 
„ mit der Gendarmerie getübteten Perſonen hat 
in Nachts in aller Stille ftattgerunden. Die Särge 
wurden von Soldaten getragen, das Militär hatte 
den Friedhof abgeſperrt. Im ganzen Revier 
herrſcht Ruhe. f ** 
Paris, 11. Mai. Admiral Vallon weigert 
ſich, ſeinen Bericht über die Lage der Flotte in 
1 115 „ 5 rg 
erichte Reviſion eingelegt. ei 1 N e ee 
5 Morten, 11. Mel. Dem „Poſener Tageblatt“ Der. Marineminiſter ſoll wegen des Skandale, 
wird mitgetheilt, daß bei Vollziehung von Prügel⸗ welchen Admiral Gervais durch ſeine Jutervention 
ſtrafen fürn eu zu Rawitſch bi, Betreffen⸗ le Me Ber u e gegen den⸗ 
den auf ein hölzernes Geſtell feſtgeſchnallt würden. Die Behauptung verſchiedener Blätter, daß 
Henry ſchon morgen hingerichtet werden würde, 
wird von unterrichteter Seite als unbegründet be⸗ 
zeichnet, da die Begnadigungskommiſſion noch gar 
nicht zuſammengetreten iſt. Ba 5 


Sollte nun weiter ge⸗ 


Wenn aber keine fertigen 
Patronen mehr vorhanden waren, ſo zerfiel 


Es waren dann 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 11. Mai. Die wegen Beleidigung 
der Berliner Polizei, begangen durch Artikel über 
die Arbeitsloſenverſammlung am 18. Januar er., 
angeklagten acht Redakteure haben gegen das Ur⸗ 
theil der hieſigen Strafkammer beim Reichs⸗ 


Nic Veich a 555 i een 
ingel, welche aus dem Zuchthauſe auszubrechen N 
verſuchten, ſtattgefunden. Eine „Prügelmaſchine. London, 11. Mai. Der Standard“ meldet 
ſei nicht vorhanden, f aus Montevideo, daß der Staat Rio Grande ohne 
Thorn, 11. Mai. Aus Neuſtadt in Weſt⸗ nah aide duden dem Staate Uru⸗ 
Kira: 765 5 iel kammer ö worden iſt. 1 
preußen wird gemeldet: Die hieſige Strafkammer Ferner meldet das genannte Blatt, daß die 


verurtheilte den 75jährigen Rechtsanwalt und Ern a 5 
Notar Karl Grolp, deſſen Verhaftung feiner Zeit anarchiſtiſche Bewegung in den füdamerikaniſchen 
großes Aufſehen erregte, wegen verſuchten Betruges ST babe ſehr gefährlichen Charakter ange⸗ 


und Urkundenfälſchung zu einem Jahr Gefängniß 5 5 Br 5 
und 900 Mark Geldſtrafe und wegen Vergehens . Aus Wafhington wird mitgetheilt, daß alle 
gegen Gebührenordnung zu 120 Mark Geldstrafe Beſſerungsanträge, welche Tarife ad valorem 
event. 8 Tagen Gefängniß. Zweimal hat er als anſtatt der ſpezifiſchen Tarife einführen woll⸗ 
ae zu hohe A erhoben und dann bei 1115 11 37 gegen 32 Stimmen abgelehnt wor⸗ 
U i zi l 1 r 
ufnahme eines Teſtaments ſich ohne Wiſſen und Petersburg, 11. Mal. Die in boriger 


Willen der Teſtatorin zum Teſtamentsvollſtrecker 
ernannt und N Gelder 5000 Mark ae Woche verhafteten Studenten und Anarchiſten bes 
ausgeſetzt, um welchen Betrag die Erben geſchädigt ohlichtigten wihrend eines Kirchganges des Zaren 
worden wären, wenn das Teſtament vollſtreckt Bomben in die Kathedrale zu werfen. Einer der 
worden wäre. Verhafteten hat bereits ein umfaſſendes Geſtänd⸗ 
er mniſt abgelegt. 

—.— : Newyhork, 11. Mai. Durch das in Vene 
zuela ſtattgefundene Erdbeben ſind auch die Städte 
Santacruz und Guyana zerſtört worden. Soweit 
bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, find 15000 
Perſonen ums Leben gekommen. \ i 

Wetterausſichten i 

für Sonnabend, den 12. Mai. 
Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen uk 


VBörſen⸗Berichte. 
Poſen, 11. Mai. Spiritus loko ohne 
Ban Dirt 46,60, do. loko ohne Faß 70er 26,00. 
— il. 5 


Magdeburg, 11. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
12,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
. , neue 12,15. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,30. Stetig. Brod ⸗Raffi⸗ 


nade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. —,.—. Ge ; 

mie 5 a ar 9 95 0 ß Si ch⸗ schwacher Luftbewegung. 

er Me . mit Faß 23,75. Ruhig. oh⸗ Y 8 N 
zucker J. Produkt Zranfito & a. B. Hamburg] Am 10. Mt U d Auſſig + 0,78 
per an 11,70 G, 11,75 B., ver Juni Meter. Elbe bei Dresden — 0,38 Meier. 
11,6 „ 11,70 B., per Juli 11,65 G. Elbe bei Magdeburg * 2,26 Meter. — 


G., W us Straußſurt + 0,95 Meter. — 
Noßgudergefäjäit 118.000 ei Breslau, Oberpegel -+ 5,02 Meter, 


Meter. Oder bei Ratibor + 1,30 
— Weichſel bei Thorn + 0,46 Meter. 
Warthe bei Polen -+ 0,80 Met 


1 er. — Am 
Dei; Nebe bei U + 1,14 Meter. _ 


11,67½/ B., per Oktober⸗Dezember 11,321 
11,37], B. — Still. : . 

Wochenumſatz im 
Zentner. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Argent. Aul. 5% 47,908 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 98,00 B Berz. Bw. 9% 123,006 Hibernia 4% 17.250 85 : Bank ⸗Hapiere. 
104,108 Sil. S. 5% 97.8008 Num Ste r ee dee Hörde, 9488 r 30% 67.008 |, Diötdene von 12 Disidende van 189% 
Oplamort. 5% 97,306 | da.Gubft, 3¼ % 88.000 do. com. 0 7406 Fü Buch 4% 140, Fur Sdöch. % 113,25@ Ban Sprit „ Disc.⸗Com. 6 186.000 
36,256 R. eu. A 80 4% —.— Ponſſace. — 20,9000 do St⸗ br. 9 — — Flein at „ 146.250 Cal . bw. % —— au. rod, 2% 70,608 Dresd. B. 5½½ 140. 
4% do. 87 4% —— Donnersm. 6% 107,200 0 Hugo 7 138,0 Main dude aa Gotthardb 4% 168.10 Berl if B. 5½½ 120,10 Nationalb. 4½/ 1 10.00 b 
Merit. Anl. 0% 59,506 do Geldr. 5% —,— Dortm. St⸗ Sauraflite 3 125,10 Matten“ 148506 deen 7810 |BOGolsgef. 5½ 132,006 | Pom. H.. 
do. 209. St. 69% 20.250 do. (2. Or.) 5% 68 60 Pr. I. A. 1% 60,500 Couiſe Tiefb. O0 55,00 Ni Kursk⸗Kiew5% —— Bresl. Disc. cond. 6% 116,750 
New. St⸗A. 6 —.— do. Pr.A.64 5% 168406 Gelſenkch. 6% 146,006 M.⸗Wſtf.16¼% 150,008 pur J. e 4% 84756 Nosk.Breſta% 74.750 Bank 5% 102,106 Pr. Centr⸗ ; „ 
Seit BR. 2% —— do. do. 66501, 153,106 Hark Baw, 3 62 00d Oberſchlef 212% 79,8008 N We b —— Oeſt Ir St. 4% 141,956 | Darmſt⸗B. 4½% —— od. 97/6890 
do. 5% —.— do ⸗Vodener. / %½ 104, 10b0 Eiſenbahn⸗Prie i 810 Mär, ern) PONDIOfER, 5% —,— Deutsche B. 8% 159,406 Reichsbank 7, 15 6,000 
do. Silb.⸗R. 4½% 94,25 Serb.Gold⸗ ah Priorität Obligationen. 0 taatsb. 47% 104, b 8 do. L. B. Elb. 4% 132,000 Diſch. Gen. 5% 113,250 5 . 
do. 250 54 4%½ —.— Pfandbr. 5% 72,2500 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— ib. ie 83,006 Sdöſt. (b.) 4% 46,406 N 
do. 60ergooſe 5% 146,750 Serb. Rente5% 63.600 3. A. B. 3½% 99,500 Jwangorod⸗ 5 San ahn 4% 8,206 Warſch Tr.5% 111,906 Gold⸗ und Papiergeld. 
do. 64ergooſe — 326,500 do. n. 5% 63,6000 Cöln⸗Mind. Domb roco ½u½ 104,00 0 f arg Po 100,608 do. Wien 4% 239,805 Dukaten per St. 9,72b Engl. Bankuok. 20,420 
Rum. St 15% 102,606 Ung. G.⸗At. 40% 97. 20b 4. Ent. 4% —,.— Foslow⸗Wo⸗ muſtd. Rttb. 4% — Souvereigns 20,386 Franz. Banknot. 81,006 
A.⸗Obl. 55% 102,606 do. Pap.⸗N. 5): —. do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 96 205 5 20 Fres.⸗Stüke —,— Oeſter. Banknol 163,308 
Hypotheken⸗Certiſteate. Er 0 — een 96.250 am een Gold⸗Dollars 4,1855 Ruſſiſche Noten 219,106 
17 185 Hr 8 „ ld. . uſtrie⸗Papiere. 
066) Otſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ rsk⸗ 8 g 5 Bank 
87.4000 ale 3% 99,608 12.109 4%, 101,508 Leipz. Lit. 4A 4% —.— N 98,106 aan 800 74.250 (Hartz. Wien Gum. 25% 314,00b Bei Discont, 1 ele 
do. 4 abg. 3½½% 99,609 Pr. Ctrb. Pfdb. do, Lit. B 4% —.— Mosc.Rjäſ. % 98,608 8 Leopolds hal 90% 129,008 C. Löwe u. Co, 18 278,250 ank s Lombard ½ Cours % 
do. 5 aba. 3/% 96,006 (rz. 110) 5%½ —— | Oberichlel, do. Smol3 103,256 8 Orantenbun d 88.006@ Magdeb Gag-Ger, 6. 106,098 bez i ; 
6 isch Grund ch.⸗ 0.13.110) 4½½ —,— Lit. D 57% —.— Ort Graf Sho. Steg. 0% 722500 J be. aden Tre 145,10 Mrinatpigeong 177,5 |11 Mat 
Real Obl. 4½ 101,000 d0.C13.100) 4 1024066 | do Lit. 5 % —— | (Dblig.) 4% 9,25 Schering 191 a do (Lüders) 9% 145,106 | —__ | Ze 
Did Oyp.⸗B.⸗ do. 3½% 97,50. G StargBoldile = Nast 4½ 975008 Staßfurt 90 87000 3] Srnſen werke , —— Anſterdam 8 T armen 
Pfd. 45,6 5% 110,800 do. Com.⸗O. 3% 97,250 Saalbahn 3/% 96,758 Njaſcht.⸗Mor⸗ S Antenne 0, 13 850 S Halleice 27% 326,00 b E = 11% 
do. el) 102.75bõ e d San 1081000 czansk gar. 5¼ 103,256 Brauerei Elhſtum 95 a = Nee 4% 1 Belg Pate 8 2 9% 
omm. Hyp.⸗ iv. Ser. 4. S. 4% 710 = N 2 5535 . CoD, @ 9 . 3 
8.10.1205 —.— (tz. 100) 4% 102,40 | do. conv. 5% ——— aol Br au 1 8 107% 12006 | 8 Schtwarhtopf 18, 253.0000 9 1591 2 M. 3% 
Pomm u. , ,, . . 
(4.100) 4% —.— Pr. Ohp-⸗Berſ Chart few —.— Mien . & 4% 101,206 St. bamött⸗ Fabri 19½ 278,00bch Alden geslend 3 101,400 Paris 8 Tage e 3% % 
Komm. du, 6 | Certiticatettfa/e . rel eis. % —.— | Winditant. 2% 100,298 Stel. Walzut Act 30% 20d Singels git,  — 86. b 2 Tune 3% 
, . / |Sieitedtrd Genen 107108 |2Ben, öfter BR. A 
r. B.⸗B.unkndb. „Nat.⸗Ohp.⸗ = 2 IL 6 7 „ed. — 83, . r. W. %%% 
ee 110) 5% 113,750 Cred.⸗Geſ.5% —— Eifenbakn:-Stamımn-Priovitäten, en 4% m geralf,Spieltaxtenf, Loge Schw 15 10 %% 
do. Ser. 3, 5, 6 Fr do. (rz. 110) 4/% 106,00 Altdamm⸗Colberg „„ „ „„ „e 4/% 5 Danziger Delmühle 0 0 93.008 Earle dee. 12½% 362. 00b Jlalien 1. ne ar PR 
5% „108 00% 000% 1070 Narienburg Mlawka ... . .. 5% 119,50 00 Deſfauer Cas 10% 178,250 Stel Pferden 1 % 99903 Pakersburg 3 Weh. 9 5 
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Se, e Mai 1. rcd 


An unfere Mitbürger! 


Wir Be auch in dieſem Jahre „Das fe 185 55 e Din 1 2 x 
arme kränkliche Schulkinder in die Ferien⸗ über Padejuch Jin „ Ae. 4 
kolonieen zu ſenden. Zu dieſem Zweck ni: o Eitsſaſeien 


Dyfr. 
richten wir an unſere Mitbürger die Bitte, „Grabow“ und „Frauendorf“. en; 
uns mit Geldmitteln ee en ie am 1. u. 2. „Pfingſttage 
Ueber die Verwendung des Geldes wird anlaufend. an 3 
2 D 
11 Weiſe öffentlich Rechnung e e len 50 1 5 deen, = P G d e 4 111 @ . 
* 0 euer. —1 0 


Pfingſt⸗Sonderfahrten. 


I. Dreifache Sonderfahrten nach] I ber ee „Swinemünde“, 


ver Dam 
Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion i Minna, Ella, der Inſel Rügen und An 755 er ih, 
dieſer Zeitun Gab Empf Martha, Brando und Hanna. zurück: ückfahrt 6 Uhr Abends. 
g ſind bereit, Gaben in Empfang 15 ow 8 
zu nehmen. hen en Dunfig fbr an 1. . 2 90 = Abfahrt nur vom Perſonen⸗ 1. per Salon⸗Schuelldampfer „Kronprinz * m 
Daas Komitee für Ferienfolonieen Feiertage, Morgens von 9 Uhr ab, Vampfer babnbof, niedriges, e = 11 8 1 1 Göhren, IV. 8 88 9 255 
66 . on Stettin: Vormittags pon 8— r ſtündli inz, Saßnitz und zurü 2 
EX r Speiſung armer Schulkinder. „Waldeck“, > Nachm. va 1— lor halbſtündlich. 5 5 990 5 5 
für © er = = hen - Benz, außerdem Nachmittags von 2 Uhr die Dampfer Von Podejuch: e bon a un 11 e 179 dg am Sonnabend, den 12. am 1. 8 aße a: tori Beute „riuzez 
Stadtſc 1 Borfikender 1 15 hr.v. Dieim = Bee in 5 1 hr 1 von 2—9 Uhr balbſtündlich . ‚Ridfahet von Rügen Ai ienftog, den 15. Mai, Win Dr 11 ubs 3 
5 U N m 8 * euds. 
PR range "Schlutow, Ednsmeifter. ſen Ant 1 1 1 5 beim Loo * 9 Uhr letzte Fahrt. he 1 per Dampfer „Freia“, Preis: 1. Sale “A 3, U. Kailte 1 150 
Geh. Sanitätseath Dr. Brand. ankam Karl Sahrmeis 10 c,, Rinder 5. Am 3. Feiertage Preis für hin und zurück Ah 9, einfache . Bette Hehe d n Be tori 1 En 
v . Sb 6. 2 
Friedrich Braun. Stadtrat} Couvreur. Paſtor“ Am 3. a Aas bon 2 bei günſtiger 11 fahren Dampfer dur 195 Fit rt 6.115 BESTE 5 
Prim. Friedrichs, ftaufmann Greffrath. Ober⸗ fährt a MIR N EBEN Abfahrt don Stettin: orte 917, Uhr. 2. per prachtvollen Salon Schnelldampfer ü ahr 6 i d 
Regierungs⸗Rath Schreiber. Reftor Schneider. „Gotzlo wee. 0 Nachmittags 2½ „Frein“ nach Saßnitz direct. “ri: 1. Falte . 8, 1. Kalte „A 1550. 
' „Saufmann Teese. Cheiredalteur Wiemann. . Heinr. Dalisz. 5 5 „ Podejnch: Vormittags 1945 Ahr Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 13. Mat, 
Stettin, den 29. April 1894. = 5 bends 5 a ihr Dornen V. Stetin— Wollin Commin 
a tbreiß 20 pro erſon, Ren, 10 ahrt von Saßnitz am Sonntag, den 13. Mai, u 
Bekanntmachung. NEN a Promenadenfähr! on Kenn. 0 m deen am Emma, Berg: und Df Bievenen 
a ER ee e 2277 8 Wah bon draft am Dienſtag, den 15. Mat und 3 a 2 
f 5 
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden! ELBE I. u. 2. Bingfttage|. Am 1. und 2: Pfingſt⸗ N 00. Bas 115 m A einem . d Du), De SAH ner 
Angebote hierauf find bis zu dem auf bei günſtiger Witterung 4 e A 6. f Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Donnerſtag, d. 17. Mai 1894, Vormittags 10 Uhr, 1. per Dampfer „Martha - im) b) Ss bei Rückkunft am Dienſtag, den Rückfahrt von Oft, Pierer 4½ Uhr, ze 
im Stadtbau ⸗Bureau, im Nathhaufe Zimmer 88, ange- |. „4 den d 5 u Damm chen S 5 2 10 1 150 Uhr Vormittags vonn Berg- Dievenow 4/ 11 Kg Sam 855 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf⸗ cam en a! en genen 119 0 en See nach em hr, von Wollin 6½ Uhr A 
e ee e eee reizend am Damm ſchen See gelegenen per prachtvollen Selon Schuelldampfer Sahrbrcife nach Wolin 118 Same Giaffe 
nee in Gegenwart etwa erſchienener Bieter False 5 3,11, Claſſe % 2 mag Berg a 
Rue & 0 en erg. 8 - g nach Göhren, Binz, Saßnitz. St Dede AM 3,50. 
e a ee, Ober 20 Abfahrt Morgens 8 Uhr v. Demniinifeollwert e en NDR DIR in — Ver. 
Ahr „ en — — 
boftfreie Einſendung des Betrages (unr in 10 e Poſt⸗] Ankunft in Stettin circa 12 in circa 12 Ur Mittags. bei günstiger I l mae von Saßnit vie Binz-Göhren, VI. Stettin Bergland Lüb⸗ 
marken) von dort zu beziehen. r a “ Abfahrt von Sakuik am Dienſtag, den 15. Mat, zin am 1. Feſttage (13. Mai) 
ae Wannen e e ll per . Olga e, € Abfahrt von in am Deng den 15. Mai, und zurück am 2. Keſtage 
5 — ... en ng a = 0 5 0 U 9. 
b Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 11% Uhr Vormittags, (14. Mai): Bo 
| ee das Oderthal aufwärks, an be, eiienbapnbräde s ,, e ber berge: 
a } Bon Stettin: Von Lübzin: Von Ber 2 
Greifenhagen, Gartzer Schre 5 v. Stettin Vorm. v. 10— 1 Uhr ſtündl. Perl fie ein und bin und zurück . 9. am 1. Festtage am 2. Feftage | am 2 Jeſtags? 
in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. f h 9 . tz ch y, | 8 uhr kel 195 10 iin Abe 10% Uhr Abende, 5 


Auswärts brieflich. 


‚Stettiner Handwerker-Verein. 


Am 2. Feſttage Morgens ½8 Uhr Promenaden⸗ 


Meſcherin vorbei und zurück. en Lt „ 900 


„Nach. v. 2½— 10 „ halbſt. 


II. per Salon Sch Schnelldampfer Fahrpreis 75 J, einfache Tour 50. . Person. 
„Kronprinz Friedrich Wil: 8 
helm“ nach Bornholm. VII. Nach dem Haff u. zurück 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Perſonen⸗ 


Ba nhof, niedriges e 3 
ea n ende 895 Stettin 12 Uns Mittags. i 10 Uhr letzte Fahrt. Abfahrt von RN (bis Swinemünde per via Gotzlow 

Am 3, Feſttage Nachmittags Zuſammenknuft in Am Dienſtag, den 18. d. Mts 8 Die Rheder. a a File fuß Nam Sonntag, den bei günftiger 5 hin leg er Dampf : 
e 17 er = e 1 1 u une g., „ D. 7 Rückfahrt von Bornholm am Mittwoch, den Abfahrt von Stein 8 Uhr Morgens. Bi 
eee ee 12 FF 3. 1 . i 5 1 t a er « WErtrafahrt Meet won Stel fun und zurück A 15. ie 0 e Perſon. 8 1 
Ertrafahrten . nere CCC 
e Fahrkarten ad I und IT zwecks Beſu 
* rafahrten nad am 1. Pfingſttage nach her made dulden an e zur De Ki VIII. ueber den Damm’fchen 
Ä m ahr 18 inc onnaben en . N 
Pölitz und Meſſenthin Bodenberg 88 0 Warp ll. Ueckermünde fir de fahtptammübigen Lanpferſchrtel. a 9 85 Gotzlow uw = 
R Abʒfabrt Nachmittags 3 Uhr vom d Uwerk. 5 r k 
da unbe, en R a. ea e per Dampfer III. Stettin Swinemünde und sei dune, Witterung am 2 dels 
I. Stettin-P ölltz. Neftauration 55 ale 8 = Fi. 66 zurück. Abfahrt 100 ke 8 Uhr Morgens. 5 1 
8 9 Stettin: Von Pölitz: n . Kochn. _ „Dem mim”. am 1. und 2. Feſttage (13. und 14. Mai): Rüqkunft gegen Mittag. j 5 
8, Uhr Morgens. eh Uhr Morgens. 5 - I. per Salon⸗Schnelldampfer „Freia“ ꝛc. Fahrpreis 50 „ pro Perſon. 190 4 
11 an f Uhr Pr BER” Doppelte 2 len vom Dampfſchiffbollwert 6 Ai e de früh am erſten und 5 Uhr früh = 
Bon “Hr n- Mess an 5 Promenadenfahrt laben, e fl Nachmittags. ien 6 r ce: e ee 10 Sante beten a 

sy ttags. 2 ee is 
i e ee . Un Abends nach dem Haff und zurück Jagen „A 1,00, Sender bie Hälfte, den de , ee Bene e 


2 Billels und gute Aeſtauratiol an Bord. 
am Pfingſttage per Dampfer j NB. Die Billets berechtigen auch zur Rückfahrt am 


6%, f ; 
909 „D E IR IAI 1 m Mitwoch, 22 in: Schr. Trendelonburg. 


Abfahrt vom en ien 8 Uhr Bir 3 
mieren Rückkunft gegen Mitt S 5 


alt 
nd von Pölitz gelöſte Reteurbillets be⸗ 8 = 
schien zur Näefahr für die Meſſenthiner mitten Agel gegen ze ee f um 2 . Alt. renomm. Kolonial- 


Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtatlonen N 
‚anher Glienken angelegt, 

Die Meſſenthiner Touren finden direct nach 
Meſſeuthin ohne Anlegen auf den Zwiſchenſtationen 


a J. F. Braeunlich, Stettin, Dampfſchiffbollwert Nr. 1. => a 
Ein flottes Handelsgeſchat 1 Bapnlofer Deiling a 


iſt mit Drehrolle zu verkaufen. Zu erfragen Kauf⸗ 
mann Gen, Burſcherſtr. 47. S f Büchsflinte mit Einlegerohren, 


Fahrpreis 4 0,50, Kinder die Hälfte. Ein Haus, Züllehow, Kirchenstr. 3, i age N 

nn Pr fee ber Binde 195 gute Seftauration au Bar, en waarenefchäft an | enter en Bedingungen Tofort ite be. 1 S e | 
rentabl., f. einzeln. Herrn end der Fahrt Concert. e) erbſchaftshalber g zu verkaufen äheres bei] Uebernahme kann gleich erfolgen. 0 ere da⸗ \ B 

Oe He- Gan eee Adr. u. E. 294 i i. D Erp. d. Bl. & gen lag, ‚Irendelenburg. _ ___ Dähme, Mart Dähme, M Marlgrajenftraße 95, B 95, Berlin. I ſelbſt 112 erlin. Iſelbſt beim Wirth. 5 offerirt billigſt Oberwiek 76/78. 1 


7 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


= 9 Stuben. Lindenſir. 27, 3 Tr., 775 A, ſof. v. ſpät. Jalkeuwalderſtr. 116, 2 Tr., 3 Stb. m. Zb. J Philippſtr. 71, 2 Stuben u. Zubehör z. 1. 7.] Pionierstrasse 6. zu Be fr. a ung. St. ſof. 9. Ip. Gef. h 
{ Bien arckgir. 29 part., auch z. Comtoir geeignet] Lindenſtr. 26 in, „Vadeſt.u. Zub. 1. Jultzu um, 1. Juli. Näh. beim Vicewirth Hof Stfl.] Pölitzerſir. 66, mit Kabinet Preussischestrasse 104. M. T. i. b. Expd. d. Bl., Kirchpl. 8 
* geeignet] Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. Ficht ſt 5 im b ae Noſengarten 51,2 Stuben, Kch. 1 Tr. Näh. i, Laden. Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 8 
8 Stuben. von 4-5 ft nn. e Aus, DIL. g Sun Big See 23 2 Stuben 150 900 zu dee 1 5 ar, fe a. ol, 0 971 5 Schlaf ſtellen. 
8 N 5 ub., Kam 27 1 5 ; 
ige r 2 Tr 151 11 mea ns e 350 0 1810 ze ee 5 e vom 0 DR e 1 Su S 9550 g ee 1 0 Gute his engarten 40 born, wee 5 * IBismareit. 17,1. Stfl. II r., f. 1 j. M. f. W. 
1. Pionierſir. 7 n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. prw. vm., jed. ſchon früher heziehb. = r. oſ. m. artenben. ſof. o uli eine Wohnung 
Peteihsff 42 Et. m. Gar. za Stall. 10 04 Pollert 86,5 Zim., r. Zub., m. Eko Gi nat Mitwoch 5 5/6, 1 Wohn Stoltingſtr. 92. Reiſſchläg erſtt. 16 een zu verm. Laden. 
5 7 Stuben. I Pöliperft.20,9.. 4—5 t. neu eing. 1 Tr. G. von 3 Stuben u. Zubehör ver 1. Sunl ob Auer 12 1 a Sam ‚Sol. o. "ät, e = ei 6 800 (hell) z. v. 1 5 Fuhrſtr. 19/20 1 Lag. A in So, 1 1 Si 
5 . a i m m N 
* Beier Zilein, 4 9 Er al gl k. Bun Paradeplatz 14 e 59. e e Senui| einen, Samt“ Chr Slcla ml, 40m Grüne Schanz e7 Hude 8, Ride Klosterhof 5 nis. m. 4 h f. B. 
Peirihofſer. 3, p. m. Glasb. „Gart. d. Stall an 1 2 1199 20.3.1. Okt. 943. v. N. I.] und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. Unterwiel 14, m. auch ohne Kam. Küche, Stof. 3 Waſſerl. 3. 1. 6. Unterwier 13 ft ein Laden mit Wong 
Groſe Wolltweberſtraße 30, 2 Treppen, arkt 18/19, II. Etage, Neueſtr. Sbm. Z., Wfl. a b. Br. g, Sonn. Pr 21,50. | Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links.] zum 1. Juli zu vermiethen. 
gegenüber der Mönchenſtraße een Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1 Juli. Wi ff f t 29 Stoltingstrasse 92. 1010 > 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeltube, | Bade“ und Mädchenſtube, per bald ober Dberiwie 88, Bahnpofgegeiüiber,zum Intl, 1 he mtr. Tislterſte 2 St, Kammer, Kch. m. Entre (. Comtoire- 
fotwie reichlichem Zubehör vom 1. April ab] ſpäter zu vermiethen. Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von tub. z. 1. Oct. Turnerſtr. 31b, Entree, ſofort. Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoie zu ber 
anderiveitig 5 vermiethen. Näheres 1 Tr. a Prenſiſcheſtr. 20, nahe der other 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche Unterwiek 128, agen ſogleich auch ſpäter. 
6 Stuben. f n efuben Saure ante 20, M und Keller, Hinterhaus, monatlid | Unterwiek 13 zum 1. du 1 Geſchaftslokale⸗ 
Auguſtaſtr.59, n, B ell e Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorder r. 1 Treppe, v. 1. Jull 
Birfenalie2g PEN l 1 ll Bantelabſt 15 m.. Hobel, bert ob. ale. ale, ee a 17 0 zu vermieihen. Gr. Wollweberſtr. 51,11, iſt 1 Sa freund Al. Domſtr. 6, zu vermiethen. 
Baue d ae |Bngenhagenft. 4, fre /// pin) Bagerränmei | 
5 nt Dal, Sehen. Doh Bugenha genſtr. 15,2 Tr., 401 Bades. Nh. . r Be hlat 10 105 en Se Stube, Kammer, Küche. Zachariasgang2u. 3,2 kl. W. N. Kirchenstr. 9 b. W. Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſt, Red 
Jalkenwalderſtr. 100 a, 2 endtplah, Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade ⸗ und Bogislavſtr.49, Stb. li. Gart. fr. Ausf), ſehr ger. Bellevneſtr 16 mit 15 ſofort. 1 Stube. Frauenſtr . 14 Lagerkeller. 


hochherrſch. Wohn., 2. lh b. 6 St., Bale, „ Mädchenſtube 480—600 % site. 14 fl. Kam. Küche, Wfl. 21.3.1. 6. Slice une 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Juni. Kell. a. Lagerr. o. Werkſt, 
1 a4 fung. 5. 1. 7. auch 1. 6. er. Ghſabelhſtr. 10 Wohn v4. et hochpart oda. Bueſcherſraße“ 42. Näh ln Tewe. Blücherſtraße 1 a, Näheres parterre rechts. Bugenhagen. 14 Ih Enel yet . Jun Kloster hof 5 Näh. Nr. 4 bei H. lan 
Näh. pa Alte Fa envalberfte. 0.6 b. Kaufmann. Breiteſtr. 64, 11, 2 St. Kch. i. Brdh. n. hy. Näh. . We 36, Stfl. I, Sonnenf-, 1 1. Junl. Deulſcheſtt. 19 an ruhige Leute zu p. | König-Abertftr. 10, beſond für Bierberleger. 


Grabowerft, ba, 1 Tr., 1. Oktober. riedrichſtr. 3 3.85 2 Fr, reichl Zub. Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Jub.ſof. . b. Bogislauftr. 41 zum 1. Juni, Mäh, Sh. p. 1. Fuhrſtraße 14 Stube und Küche zu vermieth, Philſppſtr. 69, Wagenremiſe mit A Boden⸗ i 


„ Näh. b. Wirth. . of od. ſpäter lottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. Grabow, Breiteitr. 34, 8 %, Giebelwohnung raum ſofort. Näh., daſ. Kim. 
ara 8, am Schillerplatz, rabowerſtr. 6,5 1, Oktober. ne 19, 2 Fr, 2 Stuben u. Küche. Burscherstranse 4 ieh 1. Juni. Lonig⸗Atbriſtr. 20 m c. 4 . 3 vg f 
7 1 au Balk., Baden u. Mädchenſt., 1. Oltbr. ‚di, b Kaufmann. Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterre. Burſcherſtr. 12, , 1fr. Wohn. m. reichl. 1 Oberwiek 9 1 leere helle St. in. Entr. 4 5 Werkſtätten. En 
oltkeſtr. 13, 1, 6 Zim, reichl. Zub., 5. ſof. Prutzſtr.8, 1Wohn, 4 Stub. m. Badeſt ſof od ſpät. Fuhrſtr. 8, Kab, Zub. Näh. 1. Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % Schanze 6, Hof 2 Tr., 1 1 St. 3. 1. 6. Frledrichſtr. 1. 1 Treppe, Werkſtatt zu verm⸗ 


Moltkestr. 18, I. 6 Zim, keichl. Zub, p, 1. 10. Saunierſir. 3, Vadeſt, Zub. Näh. Haß i. 18,9 1 W. v. 2 Stb, 1 Kam, ſof. Burſcherſtraße 42. Näheres bei ew. Gr. 
Bölikerftr. 10, m. Ball., Bdſt. eh „1.10. Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig Aue 10, m. En. an ruhige Leute 15% Burſcherſtraße 5, Stube, Kammer, Küche z. v Tuer . 1 e Für Klempner Be oe Klempner⸗ 
itzerstr. 4, Eingang 0 be r zu v. Näh, 6, aden Schmids, part, m, gr. Cab., | Derfflingerftr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 5 en ach. ſof. werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
600 % per 1. Juli 600 % Hohenz 90 llernſtr 7 Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St, 20 Kab. u. Küche, Turnerſtt. 31 1 Stube . Km. Im gan f.]“ Laden, Stronpeinzenitzaße 5 bis 1. 4, ſeiß 


per 1. 1 8 1894 zu verm. Näh. das. 1 Küche und 
2 öliger 1 Tr., 4 ho Ent ‚| Turnerstrasse 4% zum 1. Juni. ahren von Carl Kurz benutzt, jo art 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 a ., 4 große ſchöne Zim., gr. Entree, gr. Zubehör, 1. 6. auch früher oder ſpäler. Keller, Bod., Wſſl. u. Cloſ. p. 1. 5. Straube Unterwiek 13 einzelne Stube zum 05 Juni. Sal ſpäter zu vermiethen. utzt, ſof 


1 
Mädchſt. ze per ſof. od. „. Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. „Fuhrſtr. 8, 2 Fr., St. 

a „„ Unterwiel 12a, m. Zubeh. ſ ocleich o. ſpät. as a 5 ven, de Mähne, u 0 1 bh. 1. 5 7 1 15 16 9 KRellerwoh afengarten 28, bar, belle Merttelfe fofonk 

= 5 Stuben. Feu 1 0 Ai dminiſtrator, Kirchplatz Sen 15 en an ord. St . 1 0 16, 187 ns 1 1255 135 8 Juni Naar Sach fir e 

Birteale 4, He r, Babel e eh gh. dure Möhmiee, Mme, Richulass, Jing 10 ah be . J) &6,° I Deutscheneranse eee Turnerft 311g fr i p Toa Aren 

Bismardftr, 16, m. Zub., 1. Oktbr. N. 1 2. 5 8 Stub Königsplatz 4, 1, 2 Wohn. v. en 18. zu verm. König-Alhertstranse 10. iſt eine abe Kellerwohnung, auch Handels- Turner 1b. fr. Wiſt p. f,Tiſchl, Drechsl. e. 

Bugenhagenſtr. 1 ſof. od. ſpät. Näh. I r. uben. König⸗Albertſtr. 3, 2 Stb., Ach. u. Zub. i. Vorderh. 1 „Ent., K., Bdk. 1.6. 14,50% Ba . on 15 vermiethen. Näheres Handels ell 3 

Sa ee 106,1 Tr., Wohl. b.5 8, Balcon, Bellevueſtr. 41, fr. Wohn 3 m. Grib. verſh. fo. ſp.) Gr. Laſtadie 100 W. v. 2 St. n. Z. 3 1. 6. König⸗Albertſtr. 2 Näh. 1 l. daſelbſt 2 Trepp 0 15 eller. 

Ale ol fon, 0 1 b. 115 „N. p. l. b. St un Bismarckſtr. 8, 1 Tr., 3 Zim, Bad c., 1. Detbr. 2 gr. ae Tr. 990 für N König⸗Albertſtr. 95 W. aa 1 & 8 9 ue e 6. äheres beim Adee e a f 5 . o a 2 m 
alderſtr. im., z. 1. J Bismarckſtr. 15, J, 3 Zim. B deft, „Möchk, 1. Juli. wecke, auch als Garconwohnung geeigne in r. Hofwohn indenſtr Sk. n. Wohn. z. un 

Grab bowerſtr. 11 Pu 88. bft a Sitmardit. 18, vd, 22 Es fort. 612 5 zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. Kronenho f. 7 u. Werkſtatt z. verm. i Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. für 10 % Pionierſtr. 6 1 Handelskeller o. menge 


1 Zub., Gart., z. 1. Oct | Bogislapſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v. Magazinſt. 2, 9.1, 2 St. 2Cab u. Zub g. i. Jun. 0 e 8 ſofort oder zum 1. Juni. 1. } Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. a. 
Heumarkt 10, 1 Tr. ohn 2 2 as Bogislapfi. 14, 3 Zim., Vadeſt. 1 1 Jun Uu 39m. Z., daſ. 1 ödlskeller a. als Lagerk. Gr. Laſtadie 15 ift eine frdl. Wohn. J. vm. jr Moblirte Stuben. Stolting⸗ u. Behringerftr. „Ecke 96, RU,3.1.C,Haff, 
Ob. Sronenboft, 17,1 Sal. Ble. Grt. 1.10. N.p.r] Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. 1 1. Juni.] Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebft Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ Auguſtaſtr. 4, p. r., g. m. Wohn: u. Schlafz. Stollingſtr. 92 als Handelskeller od. Werk. 
Furs Kronenhofftr, 8 1 Salt, Gart. N. 17 p. r Bogislavſt. 39, .o. ſp. N.Hohenzollernft. 78, l. Zubehör, a e ec Pr. 18 % bauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrel. Grabowerſir. 18, park. 0 gut mbl. Z. ſogl. 
he rſtenſtr. 3 Balcon, Babel Charlottenstr. 1, 3 Stuben. Nah, b. Portier. Mühlenbergſtr. 10, 2 Stub. u. Cab. ſof od. 1. Juli.] Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleikung. 12 % Hohenzollernſtr. 67, pri. l., möbl. Zim. 1. 7. Stallungen. 
und reichl. Zub. ae 15 ſpäter, desgl. 14 Derfflingerſtr. 8, nahed, Gartenſtr., part., DB r. Oberwiek 9,2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. v., Seitenflügel. Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. Sberwiek 64, 1 Tr. r., möbl, St. z. 1. 6. ionerſtr, 6 A u. Wagenr. 3. berm 


Parterre Wohnung mit berwieks3, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorder lippſtr. 72 m. hzb. J b. Schmalfel iliopſt. 7,1 U, ub Z. mit a. o. Pens. 
in Garten zel. 20, Deu tiche I. 19 e e a 1 5 Ai a 00 S dine e a 1BjAK Fb B m. €. an! H. gl. 9. ſp. urnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Ae 


1 beben 2 Tr. 


zu verm. Näh. p. rechts. 2 1. Schr. Sberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. Phil 
Eindenfir,8,3.Cta 0 Aub. ol. od. Ip. 1 Hohenzollernitr.63, k. Wohn. 1 BER 1.10.40 Pelzerltr. 10,3weifreimbliche Stuben u. ie | Näheres dafefhkt vorne 1 Tr. Kad Wilbelm tr. Ir . Zenit ub mit je. Eing _ Turnerite, 31H Bfbft.u-Wagenz.eh e 
neichitr, 8, 1 Stube, 2 Kammern, Küche f. ib. K., Ache 1. Jun. 2 junge Beute find. frdl. Schlafſtelle bei 
Weitere | Wilhelmſtr. 20 zum L. Jun zu vermieten 0" Wrangelſtr. 8 1 Pag. W. 6 8. e a „ein i mr mit 1 
Vermiethungs-Anzeigen 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche St., Kammer, Kch. zu v. Gr. Laſtadie 34, Vall. pp. jof, zu v. 1 do v. 7 8. K. 1.10. 1 ſchöne Vorderſtube m. Kabinet, paſſ. für | worin gegenwärtig Materialtvanren-Gejhäfte 
Gr. Ritterſtr. 1,3 Tr., i. 1 Vorderw. z. 1. 6, 2 N Kammer, ce mit e zu] Schneid. od. Plätterin, m. ſ. Eg. Fuh Brite. 18,11. Weinhandlung und e betrieben wird, 
u eee, mit ce und Keller, Hinterhaus, monatlich verm., 4 Tr. 1 Hinterwohn. ſogl. od, ſpät. I vermieten Albrechtitraße 5. | ——T—:½:1 v1.8.8 fim zum 1. Oktober zu vermlethen. Bun 
zum 1. Juni zu vermiethen. 17 AM zu vermiethen Fallenwalderſtraße 12 Stube, Kammer, Stettin, Blumenſtr. 14, 2 Stub., [73 L Kale f. san bejonbers für eine Sack 
Albrechſtraße 2, Geitenflügen, 25 : Küche, paſſend für Maler. mit Waflerleitung zum 1. 6. iu vermiethen.| 0 8 Be a Möhring, in Stendal, 
25 54 reine Wohnung von 2 Euuben 2 Kirchplatz 35 1 — Grünhof, 56 . 52, iſt 1 Wohnung Stuben. Frommhagenſtz. 21, 1 Tr. 
ether zum 1. gn miethsfrei⸗ € Leine Kellerwohnn 7 von 4 und 1 von 2 8 mit allem Zub, N 1 Lad. Bart 1 1 Seifengeſch. 1 8 
A zu berniiethen en ruhe 20 PR 4. und Gartenbenuktung ui 3. Juli zu verm. 1 11. M. f. c Sehen 1445 p.. im per 1. 6. zu derm. Franenſtr. 11, I. ö n 5 


später verließ fie es unter den lebhafteſten Eiu- 
£ Niden ber och gelungenen Darſtellung und des 
f faſt überſchwänglichen Beifalles, den das Publikum 

der Fronhofenſchen Dichtung geſpendet hatte. Der 
Erfolg war ein überaus glänzender geweſen, und 


Standesgemäß. 
MRMRom an von Karl v. Leiſtner. 
400 = a 
— Nachdruck verboten. 
f . 8 rufen, aber Oswald konnte nicht erſcheinen, denn 
Aber ungeachtet deſſen ſollten dieſer That noch ae zu feinem Bedauern nach Anorbnung des 
Stunden im Leben der Künſtlerin folgen, in welchen Arztes das Haus noch nicht verlaſſen. Dieſe 
ſie dieſelbe bereute und ſie kamen ſogar wider 
alles Erwarten ſehr bald. verzichtet hatte, und das waren die erſten Momente, 
Kora hatte den Brief gerade an dem Tage ge⸗ in denen fie das Geſchehene bereute. Es war die 
schrieben, an welchem Baron Fronhofens Drama erſte Strafe für ihr Vergehen gegen Gabriele. 
zur erſtmaligen Aufführung gelangte. Dies u Aber eine weitere folgte dieſer auf dem Fuße nach. 
dich nicht ganz zufällig fo, ſondern das nahe Be⸗ Die Sängerin erhielt am nächſten Tage eine 
vorſtehen des für Oswald höchſt kritiſchen Ereig⸗ Vorladung zum Unterſuchungsrichter, welchem die 
niſſes beſchleunigte den Bruch der Verlobung. Die Akten über die Entwendung der fürſtlich S... 
unmittelbar darauf folgende Zukunft wäre leine ſchen Pretioſen übergeben worden waren und der 
ünftige Zeit hierfür geweſen. Feierte er Triumphe, nun in Folge der Auffindung des Medaillons die 
feen die Braut dieſelben nicht ignoriren können, Unterſuchung weiterführte. 5 5 ; 
ſondern mußte ihm ihre Glückwünſche darbringen Der Beamte zeigte ihr ein kleines, feingeſchnit⸗ 
was zu ihrem Vorhaben ſchlecht paßte. War ihm tenes und mehrfach zuſammengebogenes Blatt und 
dagegen das Geſchick nicht wohlgeneigt, jo kam es fragte N 
Kora zu herzlos vor, in den Tagen ſchmerzlicher „Iſt Ihnen dieſe Handſchrift bekannt?“ 
Enttäuſchung dem davon Betroffenen den Abſchied! „Ja“, erwiderte Kora nach flüchtiger Beſichti⸗ 
zu geben. Alſo lieber jetzt handeln, dachte fie, ſo gung. „Es ſind die mir wohlbekannten Schrift⸗ 
lange die Sache noch im Zweifel ſtand. Das Auf- züge meines Vaters.“ 
‚hören der perſönlichen Zuſammengehörigkeit mit „Welchen Vornamen trug Ibr verſtorbener Herr 
dem Autor ließ aber das Intereſſe der Literatur- Vater, der Hofmarſchall v. Blank?“ 
J freundin für die neue dramatische Schöpfung nicht „Er hieß Bruno.“ 
Tcrlalten, und deshalb betrat die Sängerin wenige „Haben Sie das in Ihrem Beſitze befindlich 
„Stunden nach dem Abſagebriefe das heute beſonders geweſene Medaillon jemals genauer unterſucht?“ 
ahhheich keſuchte Theater Wiederum drei Stunden | ſorſchte der Richter weiter. 


u 
Be 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren; Eine Tochter: Herrn Wilhelm Timm 
TeAuklam. = ; 
Berlobt: Fräulein Martha Dahms mit Herrn Hans | 
Schünemann [Greifswald. 

„„SGeſtorben: Frau Mathilde Kaiſer, geb. Ockermaun 
IStralſund], Herr Heinrich Klünder [Greifswald]. Herr 
Eruſt Schultz [Greifswald. 


Br Kirchliche Anzeigen 
= u zum 1. Pfingſtfeiertag. 
Pr Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
= Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl!) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. : 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
55 Ba akobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8 / Uhr. 
err Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Mach der Predigt Kollekte für die Haupt⸗Bibel⸗ 
geſellſchaft.) a 
Johannis ⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr, 
i . Militärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor prim. Miller um. 10½ Uhr. 72 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steph eni um 2 ihr. 
Peter⸗ ünd Paulskirche? 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr r. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert un 3 Uhr. 
s Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm, 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Predigt u. ze) 


Am 1. und 2. 
Pfingſtfeiertage 
1. Sonderfahrt nach Schwedt 


über selaillersdorf, Meseherin, Gartzer 
Sehrey, Gartz, Fiddlehow, 


VNipper wiese 

durch Dampfer Schwedt. 
Von Stettin 7 Uhr Morgens. 
Von Schwedt 8½ Uhr Abends. 


2. Doppelte Sonderfahrt nach 
Schwedt 


über Grel tenhagen, Gartz, Fildichow, 
Ripper wiese i 


durch D. Excellenz Stephan. 
Von Stettin: Von Schwedt: 
8½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 


10 „ Abends. 6 „ Abends. 


Garh, Gortzer Schrey und 
wiſchenſiationen 
durch Dampfer Prinz Wilhelm. 

„„Von Stettin: - Von Gartz: 
f 1005 Uhr Mittags. | 7 Uhr Morgens. 


2 Abends 5 = . Abends. = 
SL Ixtrafahrt. gl 


Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ¼½ Uhr. 
** Johanntskloſter⸗Saal (Meuſtadt): 
Herr e um 9 Uhr. 
Taubſtummien⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche IAmmanuel⸗Gemeinde 
5 „Eliſabethſtr. 46); € 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. a 
2. Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
i Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſir. 4); 
Herr Prediger Weber um 9½ Uhr. 
Nachm, 4 Uhr Taufe: Herr Prediger Liebig. 
Saal des Gertrud Stifts: 
herr Prediger Bock um 10 Uhr. a 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt? Herr Prediger Siler - 
Secemanusheim (Krautmarkt 2, l.): 


2 ! 2 — 77 u rue! 
nach Swimnemünde 

am 1. und 2. Pfingſttage 
per Dampfer Pölitz. N 

Abfahrt von Stettin am 1. Feſttage 4 Uhr Morgens, 

Abfahrt am 2. Feſttage 5 ½ Uhr Morgens. 

Preis für hin und zurück 1,50 Mk. . 

Le F. Ehrke,. 


Senspuschärfer, . nat. Gr., vollkommen. 

ster Efsatz für Sensendangeln Versende ae 

‘einzelne Musterstücke für & 1.00, 8 Stück 

für 1 5.—, 10 Stuck fur 4 9,—, 1 Ersatz- 
„messer 20 4 gegen Nachnahme... 

r. Spengler, 

‚> Fremmersdorf, 

Saar, Rhpr. 


Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. ; i . 
en Beringeriie, 77, part. r: NESE 
Bonmtag, Montag, Dieuſtag u. Miltwoch Abend 8 Uhr“ N 


5 deen ö J 5 ö 
een Kae Di. KRegenſchirme 


Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. ei f : 

Her mn ad inn un. Beite ud Fbenbunndt) =] de Special. Schirm f ee 
Herr Prediger Dünn um N 2 1 Abr 5 

Luther⸗Kirche (Oberwiet): von - 


Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 49 & - 
oe or nek. 


177 5 5 m 1 Beichte um De 
achm. 2 Apr } ienſt: Her 5 in. 

hr Kinde gosteßbleuft; Heir Pred i 5 8 Sonunenſchirme in verſchiedenen Farben 
on 2,50 au. 


Bethanien: 
Seid. Sonnenſchirme mit Volauts in den feinſten 


RER au 10 Uhr. 
0 Uhr Kindergaudi Heri 9 Behrend. Nüancen von 3,50 au, bis zum hochfeinſten Genre. 
f Garamtirt eingeschossene Cemtralfeuer- 


Salem (Torney): 
2 15 8 955 le 

Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. Doppel ffimt, v. M. 30 an, Jagdearabiner 
. Kleche der Kückenmühler⸗Anſtalten: f. RT und Kug. v. M. 15—185 Taschen- 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. Tesechins M. 3, Tlobert-Teschins v. M. 6 
Bd RNemitz (Schulhaus): au, Drillinge, Büchsllintem, Scheiben- 
hüchsen, Revolver und Munition zu 

sehr billigen Preisen, Preis-Couraut gratis, 


Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
H. EREVEM’” 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Gewehr - Fabrik, Neubrandenburg. 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
‚ Hugo Peschlow, 


Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. 8 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr red Rahn um 2 Uhr. 
atthäus⸗Kirche (Bredow): 


j e 5 m 2 br. 1 80 l 8 2 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl. 8 5 
Herr Prediger Miller um 2½ Uhr. Si Uhrmacher, 
= Luther⸗Kirche (Züllchow): 32 Stettin, Breiteſtr. 4. 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. RS Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 88 ſandtgeſchäft in Uhren beflerer | 
Herr Paſtor ae? ur 15 Ia NR m N 3 3 Syſteme, unter Garantie des 
um 9 Uhr Gotte inn 88 Nichtinnehieng außergewöhn⸗ 
r 25 2 gen ! 1 750 
e TA njfsres; Empfehle: neuſilb. Uhren von 
F 388 4, bern en. 
f : 855 5 aufwärts, gold. Damen⸗Remon⸗ 
Um 1 Uhr Gottes dienſt. EEE „ Ren iger: Kr, Gold u. 10ſteinigen 
SZ . sa . 5 3 10 a 
Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Pfingſttag, S 8 bon 20 dle befand elt 


Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung im 

Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., Eing. 4. Thür. — 

Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
krauendorf. — Jedermann iſt freund lichſt eingeladen. 
vangeliſt Grams. 


3 volles Geſchenk habe ich einen 
großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen 
Dekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regu⸗ 
latoren in 100 St. verſchiedenen Muſtern auferge⸗ 
wöhnlich billig. 

Specialitäten: 
Genfer Herren-Uhren in Gold mit Gangregiſter, 
ſowie Chronograph und Repetition ꝛc. — Goldene 
Damen⸗Uhren (Dekorationsſtücke), Gehäuſe mit Bril⸗ 
lanten u. echten Perlen ausgelegt. Silberne Prä⸗ 
eiſions⸗Anere⸗Uhr, einzigſte Normal⸗Uhr für die 
Taſche von 30 % an. Matenzahlung geſtatte. 

Kostet eine 7 


12 MX. gute silb. 


Cylinder- Remontoir - Uhr 
mit Goldrand 6 Steine, 
eine . 


7,50 MIX. gute 


Nickol-Remontoir-Uhr mit 
Emaillen-Zifferblatt. 
20 Mk eine gute 
gold. Dam. - 

Remont,-Uhr schön gravirt. 
3 M ein Junghaus 
BO Standwecker, ein- 

zig gutes Fabrikat. 


Pfingſt⸗Extrafahrten 
per SS. Frhr. v. Stein u. Gotzlow 
Buch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde 
ag über den Damm'ſchen See nach dem Papen⸗ 

bvaſſer. 

Abfahrt Morgens 7⅛æ und 8 Uhr vom Dampf⸗ 
ſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗Amt. Rückkunft gegen 
12 lihr Mittags. Auf der Rückfahrt Aufenthalt in 
Goklsiv. 

is 50 , Kinder 25 . 

Fahrpreis 5 8 Meint. Dalitz. 


nach dem Haff, 


ger am 1. und 2. Pfingſttage mE 


per Dampfer Die Blume. 


bfahrt vom Dampfſchiff⸗VBollwert 8 Uhr des 
Pa 1 gegen Mittag. Auf der Rückfahrt 
3 rluſt anlaufen. 
e Seren ae a 85 Hüͤlfte. 
E - Muſik an ee rien 
Gute Reſinurokton u E. Feuerieh. 


gehend!). 
(Preisverzeichnis gratis und franko.) 


(versand nach gusserhalb frei) 


„diele, berſezter vie Süngerin. „s lag bisf der Richter, „da bie anderen in Betracht konnen; 


am Schluſſe wurde der Verfaſſer ſtürmiſch ge⸗ 


Ovationen galten ihm, auf deſſen Liebe Kora heute leg 


3. Doppelte Sonderfahrt nach. & 8 


Durch die Sternwarte geprüfte 


15 ME. ein Regulator mit Schlagwerk e 
! : © und Prima Gehäuse (14 Tage 


Walter Kusanke, unde 
jetzt: Kleine Domstr. 19. 


8 en ni Leben find und ſomit Unſchuld an den Tag komme. 
de wahr Geiechegei feine Wen Funftionen Koras Augen Hafteten lange auf 1 ſie dem 
Seitenfach meines Schmuckbehälters, und ich nahm zu erfüllen hat.“ l chriebenen, ſchwer We fich 1 5 1 
es fait niemals in die Hände.“ 7 3 5 5 „Darf ich von dem Inhalt des Blättchens Richter das Blatt. zur ckgab, gli 19 bot il i 

„Wußten Sie nicht, daß es eine verborgene Kenntniß nehmen?“ fragte die Künſtlerin. Antlitz Dat 1 5 St And do er die fir rant 
Feder enthält, welche, durch einen Druck auf einen „Das Gericht hat keine Urſache, Ihnen dies der 8 e 1 158 Helen t a aut 
Theil der Randverzierung in Bewegung geſetzt, Verlangen zu verweigern, au ich, Sun Br 975 5 NR a 15 Mädchen 20 ei 
115 5 lache hebt und eine leichte Kapſel bloß⸗ N nn zu verzichten, ihm nur durch eine leichte Neigung ihres Hauptes 

„Ich bitte dennoch, mir Einſicht zu gewähren“, und zog ſich wortlos aus dem Bureau des Unter⸗ 
äußerte Kora beſtimmt. 2 ſſuchungsrichters zurück Beleidigerin ſchr = 

Der Zettel wurde ihr eingehändigt. Der Hof- Gabriele war an ihrer Beleidigerin ſchwer ge⸗ 
marſchall v. Blank geſtand mittels deſſelben den rächt, ohne daß ſie es ſelbſt erheiſchte, oder die 
im Schloſſe Richardsburg von ihm verübten Dieb⸗ Veraulaſſung hierzu gab. ie K litt 
ſoeben erblickten. Es trägt nur die Unterſchrift ſtahl zu und gab an, daß er durch große Verluſte Das war die zweite Se die Kora erlitt. 
B. v. B., aber nach Ihrer vorhin abgegebenen im Spiel zu dem Verbrechen gedrängt worden ſei. 
Erklärung ſteht es außer allem Zweifel, daß Ihr] Die Veräußerung der anderen Stücke — es folgte 
Vater, Bruno von Blank, der Schreiber dieſer hier ein gedrängtes Verzeichniß — ſei ihm geglückt; 
Zeilen war.“ sen nur dieſes Medaillon habe er nicht mehr anbringen 
„Auf Sie ſelbſt hat der Inhalt“, fuhr der können. Seitdem der in fernen Landen befindliche 
Richter fort, „ſoweit die richterliche Einmiſchung] Abnehmer geſtorben ſei, hätte ihm keine ſichere 
in Betracht kommt, nur den Einfluß, daß Ihnen Abſatzquelle mehr zu Gebote geſtanden. Nun 
der Werthgegenſtand nicht mehr ausgehändigt fühle er ſich ſchwer krank und befürchte, daß ſein 
werden kann, da er der rechtmäßigen Eigenthümerin, Ende herannahe. Bei Lebzeiten ein Geſtänduiß 
Ihrer Durchlaucht der Fürſtin von S.. abzulegen, dazu fehle ihm die moraliſche Kraft, 
überantwortet werden muß um ſo mehr als das unſchuldige Opfer ſeines 

„Ich erwartete es nicht anders,“ ſprach Kora, Verbrechens, der Schloßlaſtellan Rudorff, ſchon 
„ſeitdem ich leider erfahren mußte, daß der Gegen⸗ verſtorben ſei. Oft aber hätten ihn Gewiſſensbiſſe 
ſtand entwendet wurde, bevor er in den Beſitz gepeinigt, und um ſich einige Erleichterung zu 
meines Vaters gelangte.“ verſchaffen, wähle er dieſe Art und Weiſe, ein Be⸗ 

„Die Unterſuchung kann mit Auffindung dieſes keuntniß abzulegen. Wenn es eine höhere Fügung 
Blattes als abgeſchloſſen betrachtet werden,“ ſagte! gebe, jo werde es dieſe veranlaſſen, daß nach ſeinem 


geοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο Muſfilkinſtrumente, 


u 5 1 „ ee e de unter Gera 

Deutſche Polksbau - Geſellſchaft Hermann Eschenbach, 
Berlin Unter den Linden 30 

ermöglicht Jedem den Erwerb eines eigenen Landhauſes im Preiſe von 


zu dem Augenblicke, in welchem ich es Fräulein 
Rudorff übergab, gänzlich unbenützt in einem 


— 


„Von dieſer Einrichtung hatte ich bisher keine 
Ahnung“, entgegnete die Gefragte. 

„Während der Unterſuchung hat fi) dieſe Be⸗ 
ſchaffenheit herausgeſtellt“, erklärte der Beamte. 
Sene Kapſel enthielt das gefaltete Blatt, das Sie 


Solange die Tante und die Hausfrau des 
Barons Fronhofen abwechſelnd bei dem Patienten 
Nachtwache gehalten, erſchien die erſtere an den⸗ 
jenigen Tagen, welche auf die Woche der Frau 
Greißler folgten, gewöhnlich ſchon Morgens acht 
Uhr zur Ablöſung. Nun war Oswald wieder 
geneſen, und die Beſuche der Baroneſſe waren in 
der letzten Zeit rar geworden. Er erſtaunte des⸗ 
halb ſehr, als ſich dieſelbe am Vormittag nach der 
Aufführung ſeines Dramas faſt noch früher bei 
ihm einfand, als ſie es ehedem zu thun gewohnt 


war. 
(Fortſetzung folgt.) 


Muſikinſtrumentenfabrik, 
Markneukirehen i./S. 
Mark 4500 bis Mark 20 000 
anf ihrem 


— = Sl. Preisliſten gratis u. franco. . 
N Wilhelmſtr. 20 
bei Weſtend hierſelbſt 

an der Falkenwalder Chauſſee U 


2 zwelfenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 

belegeneit Terrain, durch Abſchluß einer abgekürzten Lebeusberſicherung oder gegen 

se bei fehr günſtigen Anzahlungsbedingungen. 


SU9SGSHIEHBH 


Näheres Kirchplatz 


re Pension 
Vertreter für Stettin 


zu vermiethen. a 
3, 1 Tr. 
Wii 25 un F in der Nähe Stettius bei einem Förſter oder 
x HK ＋ N use. Privatwohnung: Deutsche Strasse 35. 


auf 3 Wochen geſucht. 2 
Gefällige Offerten mit Preisangabe unter N. L.. 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
Die Wilhelma in Berlin ſucht für ihre Ab⸗ 
theilung Volksverſicherung (kl. Lebens⸗Verſ. unter 
Rm. 1000 ohne Unterſuchung) überall, auch an den 
kleinſten Orten NEE 8 Be 
..Wertreten » 
Bewerber wollen ſich an Waldemar Maske, 
2] Stettin, wenden : J 
Zur beborſtehenden Saiſon ſuche einen pünktlichen 
reellen Abnehmer fürn - 


Süsskirschen. 
IH. II e nz e, Guben, 
Croſſenerſtr. 52. j 


os 


in unmittelbarer Nähe des Waldes von 2 Damen 
Comptoir: Bollwork 3. 


Sees 


80 


Ein Flanellhaus 1. Rauges ſucht einen bei ig 
den beſſeren Manufakturiſten Stettins gut ein⸗ 

geführten Voertwetem . 
15 Offerten unter 2. A. 100 an die Expedition 


eſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


0 Meell! s 
Branmeiſter, Mitte 30er J., eb., aus achtb. Fan., 
mit 20000 % Vermög., wünſcht in einen Stadt⸗Gaſt⸗ 
hof einzuheirathen. Off. K. & 500 an die Exp. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


8 cc 
2. Damen und % 

Kinderkleider 
„ Werben in und außer dem Haufe angefertigt. g 


8 0. Emma Einnse, 
8 Poöliterſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


9688 8886 608 


einpfiehlt billigt, Bezüge und 
Neue Schirme Reparaturen werden gut und 


ai ae am Hr 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1893: 3822 Curgäste. 
Illustr. Prospecte durch die 


Badeverwaltung. j 


Ext 


Beer an eng: — ... .. TER FE EN 
Bad Freienwalde a. ®. 
Beginn der Saiſon 13. Mat. s \ SE 
Saliniſche Eiſenquelle, Mimeral-, Eisenmoorhäder, Dauche⸗ und ruſſ. Bäder 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert, 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog 


find. Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkraukheiten ze. Schönſte Waldgegend, Concerte, 
Theater; Reiinions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädt. Bade⸗Inſpektion. f 


Köni NP 


Viertletzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


Die beſten Novitäten dieſer Jaiſon. 


= zn |: Der unerreicht phänomenale Kopfrechner 
ferde⸗ Lotterie. a e ee e 
. Rohrer’'s Klablissemant 


(Alte Liedertafel.) 
Am 1. Pfingſtfeiertage: 


Gr. Früh- Concert. 


Eutree frei, Anfang 6 Uhr. 
; E. Rohrer. 


 Gotzlow. 
Einem hochgeehrten Publlkum erlaube mir mein bee 
kanntes Elabaſſeneri welches in dieſem Jahre nen 
renovirt, durch Auſeſtellang eines Zeltes und Aulegung 
großer Parkanlagen bedeutend berſchöner“ est, zum ger 
neigten Beſuche auc elegentlichft zu empfehlen. 
Unter Zusicherung von Verabreichung der Jahreszeit 


gsberger 
Ziehung 23. Mai. 
Hauptgewinn: 10 compl. befpannte Equipagen; außerdem 
| 47 edelſte oſtpreußiſche Reit- und Wagen pferde; 5 
ferner: 2443 maſſive Silber⸗ Gewinne. 
Zu obiger Lotterie find noch gr 
Loose à 1 Mark d 
in den Expeditionen dieſes Blattes, | Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


affer und aufmerkſamer Bedienung. 


Hochachtungsvoll = 
| & Bw. Reitz. 
Bellerue- Theater. 


Sonnabend: Der Zigeunerbaron. 


85 Sonntag: GBons ungültig.) Anfang 7 uhr. 

r Erle Gperuvorſtellung. = 
Gaſtſpiel: Marie Lindow. 

Debut: Max HElmhorst 


vom Hoftheater in Darmſtadt. 


Der Postillon von 
Lonjumeau. 


4 Uhr: Grosses Garten- Concert. 
(Piceolo⸗Solo: Herr Albert Richter.) 
Montag: (Bons. ungültig.) Anfang 7 Uhr. 

uftveren Max Elmhorst. 


Der Bettelftudent. 
y tube: Der Großes Garten-Eoncert, mi 


(Cello Solo: Herr Richard Richter.) 
. D D Neon ER 488 
18. 7. M. Der Vic a 


Siemens & Halske, 
Berlin, 
ülteſte und leiſtungsfähigſte Waſſermeſſer⸗Fabrik, 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Wasser messer. 


Badımi 


8 


1 Stufeben fülßer oder fpäter hrrzunth Schul 
oder Unſch 9 ö 


A. Heinhaus. 


e Speisen, „u Getränke, eh 


